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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Großes Hauptquartier . 22 . Mai , vorm .
Amtlich .

Zwischen der Straße Estaires - La Bassee und
A r r a s kam es zu erneuten Zusammenstößen . Südwest -
lich Neuve Chapelle wurden mehrere zu verschiedenen
Zeilen einsetzende englische Teilangrisfe abgewie -
i c n. Eine Anzahl farbiger Engländer wurden dabei
gefangen genommen . Weiter südlich bei Gioenchy wird
noch gekämpft . Französische Angriffe , die sich gestern
abend gegen unsere Stellung an der L o r e t t o - H ö h e bei
Abkain und bei Neuville richteten , brachen meist schon in
unserem Feuer zusammen . Ein weiterer nächtlicher
französischer Vor st oh , nördlich Ablain , erreichte
unsere Gräben . Der Kampf ist dort noch nicht a b g e-
schlössen .

An der übrigen Westfront fanden nur Artillerie -
käm pfe an verschiedenen Stellen besonders zwischen Maas
und Mosel statt .

Südwestlich Lille und in den Argonnen verwen -
dete der Feind Minen mit giftigen Gasen .

Oberste Heeresleitung .

oisten und den Kriegshetzern , an denen die Arbeiterschaft einen
steigenden Anteil habe und infolge der Haltung der Mailänder
Garnison am Mittwoch fizilianisches Militär zur Aufrechter¬
haltung der Ordnung in Mailand eingetroffen ist . (T . R .)

W .T .B . Basel , 22 . Mai . Wie aus Rom gemeldet wird ,
erhielt die römische Handelskammer seitens des Marine -
Ministeriums die Mitteilung , daß die Schiffahrt auf
der Adria eingestellt worden sei .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 22. Mai , vorm .

Amtlich .
Westlich der Windau in Gegend Sz hawdiny kam

es zu Reiterkämpsen , bei dem ein Regiment der r u s s i-
schen Ussuri - Reiter - Brigade aufgerieben
wurde . Bei S z a w l e und an der Du b i s s a wurden einige
einzelne russische Nachtangriffe abgewiesen . Die
Zahl der Gefangenen aus den Kämpfen östlich Po -
dubis stieg um 3 0 0.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine wesentlichen Aenderungen .

Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 22. Mai . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

verlautbart vom 22. Mai , mittags : In Mittelgalizien wird
weitergekämpft . Das von den verbündeten Truppen bisher
erstrittene Terrain wird gegen alle russischen Gegenangriffe
behauptet . Im langsamen , fortschreitenden Angriff wird tag -
lich weiter Raum gewonnen .

An der Pruth -Linie herrscht im allgemeinen Ruhe .
Beim Vorgang östlich Czernowitz scheiterte ein Versuch

des Feindes , auf das südliche Ufer zu gelangen , unter starken
Verlusten für den Gegner .

Im Berglande von Kiel « weicht der Feind nach hart -
Nackigen Kämpfen erneut in nordöstlicher Richtung zurück .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England .

W .T .B . Rotterdam , 22. Mai . Der „Noeuwe Rotter -
dänische Courant " meldet aus London : De, Fischdamp -
f e t „Cornelia n" ist 60 Meilen von Mick gesunken .
Der Fischdampfer „C r i m o n d" aus Aberdess ist am
}

9. Mai , 50 Meilen süd-süd-westlich der Barinseln durch ein
Unterseeboot versenkt worden . Die Besatzung ist ge-
bettet . Der schwedische Dampfer »I n d i a n i c" von
Newyork nach GothenVurg unterwegs , wurde nach L e i t h
Aufgebracht .

Japan und der Krieg .
Bündnis Japans mit dem Dreiverband ?

= Genf , 21 . Mai . Die „Information " meldet , daß die
ttt Petersburg zur Förderung der russisch -japanischen Be -
Setzungen gegründete Russisch-jupanische Ligu in letzter Zeit
i l

.
n* große Tätigkeit entwickelte . Nachdem in Tokio eine

mit den gleichen Zielen gegründet worden sei , arbeiteten

j?
* *di> zugunsten zines SJi' nbrrfics Japans mit den Dreiver -

°and - Mächten , ^ as in einflußreichen politischen Kreisen Ja -
Patts großen Anklang finde und dessen Zustandekommen nach
Füchten aus Tokio bevorstehen soll. (Frkf . Ztg .)

Italien vor dem Kriegcbeginn .
^

TU . Wien , 22. Mai . Das Volksblatt meldet aus Lugano :

^ us Mailand geflüchtete Berichterstatter berichten , daß infolge
1 fortdauernden Unruhen zwischen den eingezogenen Reser -

Die Antwortnote Gsterreich -Ungarns an
Italien .

WTB . Wien , 22 . Mai . Die K . und K . Regierung hat die
Mitteilung Italien , daß es den Dreibundvertrag als
aufgehoben betrachte , mit folgender Note beant -
w o r t e t , die gestern nachmittag vom k. und k . Minister des
Aeußern , Baron Burian , dem K . italienischen Botschafter , dem
Herzog von Avarna , übergeben wurde :

„Der österreichisch-ungarische Minister dse Aeußern .hat die
Ehre gehabt , die Mitteilung betreffend die Aufhebung des Drei -
bundvertrages zu erhalten , die der Herr italienische Botschafter
ihm im Auftrag der K . italienischen Regierung am 4 . Mai ge¬
macht hat . Mit peinlicher Ueberraschung nimmt die K . und K.
Regierung Kenntnis von der Entschließung der italienischen
Regierung , auf eine so unvermittelte Weise , einem Vertrag ein
Ende zu bereiten , der auf der Gemeinschaft unserer wichtigsten
politischen Interessen ruhte , unseren Staaten seit langen Jahren
Sicherheit und Frieden verbürgte und Italien notorisch Dienste
geleistet hat .

„Dieses Erstaunen ist um so gerechtfertigter , als die von
der K . Regierung zur Begründung ihrer Entscheidung in
erster Linie angeführten Tatsachen auf mehr als neun Monate
zurückgehen und als die K . Regierung feit diesem Zeitpunkt
wiederholt ihren Wunsch kundgab , die "Bänder der Allianz
zwischen unseren beiden Ländern aufrecht zu erhalten und
noch zu verstärken , einen Wunsch , der in Oesterreich -Ungarn
immer eine günstige Aufnahme und herzlichen Widerhall ge-
funden hat .

„Die Gründe , die die K . u . K . Regierung zwangen , an
Serbien im Monat Juli vergangenen Jahres ein Ultimatum
zu richten , sind zu bekannt , als daß es nötig wäre , sie hier
zu wiederholen .

' Das Ziel , das sich Oesterreich -Ungarn fetzte ,
und das einzig und allein darin bestand , die Monarchie
gegen die umstürzlerischen Machenschaften Serbiens zu
schützen und die Fortsetzung einer Aktion zu verhindern , die
geradezu auf die Zerstückelung Oesterreich -Ungarn ausging
und zahlreiche Attentate und schließlich die Tragödie von
Serajewo zur Folge hatte , konnte die Interessen Italiens in
keiner Meise berühren ; denn die K . und K . Regierung hat
niemals vorausgesetzt und hält es für ausgeschlossen , daß die
Interessen Italiens irgendwie mit den verbrecherischen Um -
trieben identifiziert werden könnten , die gegen die Sicherheit
und die Gebietsintegrität Oesterreich -Ungarns , die die Bel -
grader Regierung leider geduldet und ermutigt hatte , gerichtet
worden waren .

„Die italienische Regierung war übrigens davon in
Kenntnis gesetzt und wußte , daß Oesterreich -Ungarn in Ser -
bien keine Eroberungsabsichten hatte . Es ist in Rom aus -
drücklich «rklärt worden , daß Oesterreich -Ungarn , wenn der
Krieg lokalisiert werde , nicht die Absicht hätte , die Gebietsinte -
grität oder die Souveränität Serbiens anzutasten .

Als infolge des Eingreifens Rußlands der rein lokale Streit
zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien im Gegensatz zu
unseren Wünschen einen europäischen Charakter annahm und sich
Oesterreich -Ungarn und Deutschland von mehreren Großmächten
angegriffen sahen , erklärte die K . Regierung die Neutralität
Italiens , ohne jedoch die geringste Anspielung darauf zu machen ,
daß dieser von Rußland hervorgerufene und von langer Hand
vorbereitete Krieg geeignet sein könnte , den Dreibuninertrag
seinem Existenzpunkt zu entziehen . Es genügt an die Erklär -
ungen , die in jenem Zeitpunkt weiland Marquis di San Giu -
liano abgab , und an das Telegramm , das Se . Majestät der
König von Italien am 2. August 1914 an Sc . Majestät den
Kaiser und König richtete , zu erinnern , um festzustellen , daß die
Regierung damals in dem Vorgehen Oesterreich - Ungarns nichts
sah, was den Bestimmungen unseres Vundesvertrags entgegen
getreten wäre .

„Von den Mächten des Dreiverbandes angegriffen , muß -
ten Oesterreich -Ungarn und Deutschland ihre Gebiete ver ^ei -
digen , aber dieser Verteidigungskrieg hatte keineswegs die
Verwirklichung ei ?es , den Lebensinterelsen Italiens ent -
gegcngesctzteu Programms zum Ziele . Diese Lel - ' neinteresstn .
oder das , was uns von ihnen bekannt sein konnte , waren in
keiner Weise bedroht . Wenn übrigens die italienische Regie ,

rung in dieser Hinsicht Bedenken gehabt hätte , so hätte sie fU
geltend machen können und sicherlich hätte sie sowohl in Men .
als auch in Berlin den besten Willen zum Schutze dieser Jnter -
essen gefunden .
» „Die K . Regierung war damals der Anficht , daß sich ihre
beiden Verbündeten nach Lage der Dinge Italien gegenüber
nicht auf den Bündnisfall berufen konnte , aber sie machte
keine Mitteilung , die zu dem Glauben berechtigt hätte , daß
sie das Vorgehe » Oesterreich -Ungarns als eine flagrante Ver -
letzung des Wortes und des Geistes des Bündnisvertrages
ansehe . Die Kabinette von Wien und Berlin ließen , wenn
sie auch Italiens Entschluß , neutral zu bleiben — ein Ent¬
schluß , der nach unserer Ansicht mit dem Geiste des Vertrages
kaum vereinbar war — bedauerten , die Anficht der italienischen
Regierung dennoch in loyaler Weise gelten und der Mei -
nungsaustausch , der an jenem Zeitpunkt stattfand , stellte die
unveränderte Aufrechterhaltung des Dreibundes fest . Gerade
mit Berufung auf diesen Vertrag , insbesondere auf dessen
Artikel 7 , legte uns die königl . Regierung ihre Ansprüche vor ,
die dahin gingen , gewisse Entschädigungen für den Fall zu
erhalten , daß Oesterreich -Ungarn seinerseits aus dem Kriege
Vorteile territorialer oder anderer Natur auf dir Balkan -
Halbinsel zöge. Die kaiserl . und königl . Regierung nahm diesen
Standpunkt an und erklärte sich bereit , die Frage einer
Prüfung zu unterziehen , indem sie gleichzeitig darauf hin -
wies , daß es , solange man nicht in Kenntnis der Oesterreich -
Ungarn evtl . zufallenden Vorteile sei , schwer wäre , hierfür
Kompensationen festzusetzen .

„Die Königl . Regierung teilte diese Auffassung , die so -
wohl aus der Erklärung des seither verstorbenen Marquis »
di San Giuliano am 25 . August 1914 hervorgeht , in der es
heißt , es wäre verfrüht , jetzt von Kompensationen zu sprechen,
wie aus den Bemerkungen des Herzogs von Avarna nach un -
serem Rückzüge aus Serbien . Gegenwärtig ist dies kein Kom -
pensationsobjekt . Nichtsdestoweniger ist die K . und K . Regie -
rung immer bereit gewesen , über diesen Gegenstand eine
Konversation zu beginnen , falls die italienische Regierung , in
dem sie auch jetzt ihren Wunsch aus Ausrechterhaltung und Be -
festigung unseres Bündnisses wiederholt , besondere Forde -
rungen vorbereitete , die unter dem Siegel einer Entschädi -
gung die Abtretung integrierender Bestandteile der Monar -
chie in Italien betrafen .

„So hat denn auch die k . und k . Regierung , die auf die Er -
Haltung bester Beziehungen zu Italien den größten Wert legte ,
selbst diese Verhandlungsgrundlage angenommen , obwohl nach
ihrer Meinung der in Rede stehende Artikel 7 niemals auf Ge-
biete der zwei vertragschließenden Teile , sondern einzig und
allein auf die Balkanhalbinsel Bezug hatte . In den Verhand -
lungen , die über diesen Gegenstand gepflogen wurden , zeigte sich
die k. und k . Regierung stets von dem aufrichtigen Wunsche ge »
leitet , zu einer Verständigung mit Italien zu gelangen .

„Und wenn es ihr aus ethischen , politischen und militärischen
Gründen , die in Rom ausführlich auseinandergesetzt worden sind , un-
möglich war , allen Forderungen der königl. Regierung nachzugeben ,
so sind doch die Opfer, die die f . und k. Regierung zu bringen bereit
war , so bedeutend, daß sie nur der Wunsch , ein schon seit vielen Jahren
zum gemeinsamen Borteil unserer beiden Länder bestehendes Bündnis
aufrecht zu erhalten , zu rechtfertigen vermag.

„Die königliche Regierung bemängelt es, dah die von Oesterreich -
Ungarn angebotenen Zugeständnisse erst an einem unbestimmten
Zeitpunkt , d . h . erst am Ende des Krieges vermirklicht werden
könnten und sie scheint hieraus zu folgern , daß diese Zugeständnisse
dadurch ihren ganzen Wert verlieren würden . Indem die k. u . f.
Regierung die materielle Unmöglichkeit einer sofortigen Uebergnbe
der abgetretenen Gebiete hervorhob , zeigt sie sich dennoch bereit , alle
möglichen Garantien zu bieten und diese Uebergönge vorzubereiten
und sie schon jetzt für eine wenig entfernte Frist zu sichern.

„Der offensichtliche gute Mille und der versöhnliche Sinn , den di,.
k, und k, Regierung im Laufe der Verhandlungen bewiesen hat , schei -
nen die Meinung der italienischen Regierung , man m >' sse aus jede
Hoffnung verzichten , zu einem Einvernehmen zu gelangen , in keiner
Weise zu rechtfertigen. Ein solches Einvernehmen kann jedoch nur
erreicht werden , wenn auf beiden Seiten derselbe aufrichiize Wunsch
nach Berständigurg herrscht ."

Die Note der österreichisch-ungarischen Regierung schließt :
„Die K . und K . Regierung vermag die Erklär u n g

italie nischen Regier ung , ihre volle H e n d l u n g c f t e i Tj e i t
wieder erlogen zu wollen und ihren Bündnis v e r i r a j
mit Oesterreich - Ungarn alsnichtig und fortan wir ! u r. 3 ? ■-
l o s zu betrachten , nicht zur Kenntnis zu n c f : -i ,
da eine solche Erklärung im entschiedenen U ' ide '. -
s p r u ch zu den feierlich eingegangenen B e r p f * I ch t u it r c .i
steht , welche Stalien in dem Antrags vom 5. cr <r- < >
auf sich genommen hat , de? die D a u e r u n f e r e r . ! ! * ; ~ n ■,
bis zum 8. Juli 1 920 festsetzte , seine St ü « h i f, :: z u ~
ein Jahr vorher gestattet «ud k c i n e P ,
digilng oder Nichtigkeitserklärung vor dic ; . !
Zeitpunkte vorsah . Da sich die i t a l i e ü i s ch e 5» c 5. - r >
rung aller B e r p f l i ch t u n g en w i l lk iir l i »h e v m i > e
entledigt hat . so k e h n t die St . nnd K. R . r g I « » > <• 1 ?
Verantwortlichkeit für alle Folgen , die aus
Vorgangsweise fich ergeben könnten , ab .



Vie italienische Wehrmacht zu Tvaffer und
VA Lande.

®l>. Berlin , 22 . Mai .
'S t einem militärischen Mitarbeiter wird

un« geschrieben :
Die Erstarkung des italienischen Nationalwohlstandes, die ge-

steigerten politischen Ziele und das erhöhte Selbstbewußtsein, das sich
im ganzen Volke Italiens in den letzten Iahren bemerkbar machte,
haben auch zu einem Ausbau der italienischen Wehrmacht zu Wasser
und Lande geführt . Unablässig ist an der Vergrößerung des
Heeres

"' und der Verbesserung seiner Ausbildung gearbeitet worden .
Kriegsminister und Generalstabschef haben ihre Bemühungen ver-
einigt, un- :r und Flotte zu einem scharfen, kriegsgebrauchbaren
Jnstrum uszugestalten, das fähig war , die Ziele einer hochge -
spannten ^ litik zu verwirklichen . Die Volksvertretung bewilligte
die dazu erforderlichen Mittel . Und als die Expedition nach Afrika
Mängel in der Organisation zu Tage treten lieh, wurden sie alsbald
abgestellt . Im besonderen war die Heeresleitung bemüht , die Lücken
roteder auszufüllen, die durch die Besetzung von Lybien entstanden
waren. Stets war der Gesichtspunkt maßgebend , das Heer jederzeit
für einen europäischen Kricgsfchlag fertig zu erhalten .

Diese Bemühungen wurden in erweitertem Maße festgesetzt, als
der Weltkrieg ausbrach und damit auch die Möglichkeit, ja man kann
wohl sagen, die Wahrscheinlichkeit zunahmen , daß auch Italien in die
kriegerischen Ereignisse verwickelt werden würde . Seitdem ist das
Heer allmählich immer mehr auf den Kriegsfuß gesetzt, je mehr sich
die politisch « Lage zuspitzte und man kann wohl von einer planmäßi -
gen, langsamen Mobilmachung sprechen , die während der letzten Mo-
nate erfolgt ist . Sollten sich dabei Mängel und Lücken herausgestellt
haben , so ist Zeit und Gelegenheit genug gewesen , um sie inzwischen
abzustellen. Die Mobilmachung wird deshalb — soweit sie nicht schon
erfolgt ist — ohne Reibungen vor sich gehen. Und bald nach der
Kriegserklärung wird das italienische Heer in der beabsichtigten und
vorgesehenen Stärke an der Grenze aufmarschiert sein . Ueber die
Maßnahmen der letzten Zeit , namentlich die Neuformationen und die
Durchführung der schon früher beabsichtigten Reorganisationen sind
naturgemäß keine Nachrichten veröffentlicht worden , sodaß man auf
die Angaben beschränkt ist, die sich auf das Heer unter normalen Ver«
hältnissen beziehen.

Die Kriegsstärke des italienischen Heeres wurde vor Beginn des
Krieges auf etwa 1 Million veranschlagt, wobei die Gruppen der 1 .,
2. und 3. Linie inbegriffen waren. Berücksichtigt man nur die 1 . und
2 . Linie , die die eigentliche Feldarmee bilden , so ergibt dies eine
Kopfstärke von rund 700 000 Köpfen. Das Feldheer wird Voraussicht -
lich in 4 Armeen gegliedert werden , die je aus 2—4 Armeekorps und
1 Kavallerie -Division bestehen . Den Armeen sind außerdem noch un¬
mittelbar schwere Artillerie , technische Truppen und administrative
Anstalten unterstellt . Die Kriegsformationen aller drei Linien be-
stehen aus 824 Bataillonen , 180 Eskadrons , 360 Batterien , 475 Fest-
ungs -Artillerie und technischen Kompagnien . Davon bilden S44 Ba -
taillone , 180 Eskadrons , 300 Batterien , 20 Festungs -Artillerie - Regi -
menter und 124 technische Kompagnien die eigentliche Feldarmee 1 .
und 2 . Linie . Um sich ein richtiges Bild von dem Wert und der Be-
deutung dieser Truppenstärken zu machen , ist es notwendig , sie mit
dem Frieden ^ stande zu vergleichen, weil man dadurch ein Urteil er-
hält , in welker Weise die Vermehrung des Heeres bei der Mobil -
machung ge uy it und wie viel aktive Truppen und Mannschaften sich

•n mobilen , eeien befinden.
Die ges ^ ' ch festgelegte Budgetstärke betrug für das Jahr 1313/14' 0 000 Ma > ie bei der zweijährigen Dienstzeit durch ein Rekruten -

.Kontingent « nn 130 000 Mann erreicht wurde . Es wird sich das
Heer also ver . ierfachen . Das Heer ist im Frieden in 12 Armeekorps
gegliedert mit 25 Infanterie - und 3 Kavallerie -Divistonen . Sie
zählen zusammen 288 Infanterie - , 36 Bersaglieri - , 12 Radfahr - , 20
Alpini -Bataillone , 14S Schwadronen , 190 Feld - , 8 reitende , 8 schwere
und 26 Gebirgs -Batterien , dazu die notwendigen technischen Truppen .
Man sieht also , daß zahlreiche neue Truppenteile gebildet wurden .
Dafür und ebenso für die Ersatztruppen ist genügender ausgebildeter
Mannschaftsstand vorhanden . Nach amtlichen Angaben standen 1012
an ausgebildeten Mannschaften zur Verfügung :

Mannschaften des stehenden Heeres rund 300 000 Mann
Beurlaubte ., .. 500 000
Mobilmiliz „ .. ., 330 000 „
Territorialmiliz „ „ „ „ 2 280 000 „

zusammen: 3 410 000 Mann .
Damit ist der erste Bedarf des Heeres nicht nur in vollem Umfange
gedeckt , sondern es find auch noch genügende Mannschaften vorhan -
den , um alle entstehenden Verluste zu decken .

Im Kriege werden 14 Armeekorps aufgestellt, die aus je 2—3
Divisionen bestehen und zwar ist die dritte Division eine Mobil -
milizdivision, die dem aktiven Armeekorps zugeteilt wird . An Divi -
sionen werden 24 der ersten und 10 der zweiten Linie aufgestellt. Ver-
gleicht man die Gliederung dieser Verbände mit den entsprechenden
deutschen Formationen , so fällt zunächst auf , daß die italienische Divi -
sion keine Kavallerie besitzt. Die Kavallerie , in der Stärke eines
Regiments , untersteht als Korpskavallerie unmittelbar dem General -
kommando. Bei der Artillerie hat Italien an der Korps -Artillerie
festgehalten und nicht, wie in Deutschland, die ganze vorhandene Ar-
tillerie auf die Divisionen verteilt . Die Divisionsartillerie besteht in
Italien nur aus 30 Geschützen, die Korpsartillerie aus 36 Geschützen,
sodaß die Gesamtzahl der Artillerie eines Korps 96 Geschütze beträgt ,
bei drei Divisionen 126 Feldkanonen . Dazu kommen noch die schweren
Geschütze, von denen jedes Armeekorps zwei schwere 149 mm Haubitzen
führt mit zusammen 8 Geschützen, sodaß die Gesamtzahl beim Armee-
korps auf 104 bezw . 134 steigt. Das deutsche Armeekorps zählt da-
gegen 160 Geschütze, besitzt also eine bedeutende artilleristische Ueber-
legenheit , während sich die Jnfanteriestärke (24—25 Bataillone )
gleichkommt

Von besonderen Truppen sind die Bersalieris zu erwähnen , die
sich als Elitetruppen aus dem ganzen Lande ergänzen und die ba¬
taillonsweise dem Armeekorps zugeteilt werden und etwa die Stelle
unsever Jägerbataillone einnehmen . Im Frieden hat jedes Regiment
einRadfahrerbataillon als 4 . Bataillon , das im Kriege den Kaval-
lerie -Divisionen zugeteilt wird . Die Alpini bilden die besondere Ge -
birgstruppe , für die» eine ausgedehnte Verwendung vorgesehen ist, da
die Grenze im Norden des Königreiches ausschließlich im Hochgebirge
läuft . Sie sind für den Eebirgskrieg besonders ausgerüstet und aus -
gebildet und nehmen in der öffentlichen Meinung eine hervorragende
Stellung « in . Im Kriege werden mehrere Regimenter zu einer
Alpenbrigwde vereint , der Gebirgsartillerie zugewiesen wird und die
einen bestimmten Abschnitt der Grenze zur Sicherung und Vertei -
digung erhält . Die Carabineri reali bilden ein«n integrierenden Be-
standteil des Heeres . Sie wirken im Kriege bei der Mobilmachung
und beim Erenzsicherungsdienste mit und stellen eine Anzahl Feld -
truppen (6 Bataillone ) und übernehmen den Gendarmeriedienst beim
Feldheere und auf seinen rückwärtigen Verbindungen .

Die Bewaffnung der Infanterie ist das 6,5 mm Repetiergewehr
N 91 System Mmrnlicher-Earcano , bei der Artillerie sind 100 Bat -
terien mit einem Kruppschen Rohrrücklaufge-schütz (M 1906) 90 Bat¬
terien mit einem neuen französischen Rohrrücklausgeschütz System De-
poct ausserÄjtet.

Auf die Flotte hat Italien schon seit vielen Jahren eine beson -
dere Sorgfalt und auch viele Geldmittel verwendet . Sie ist nicht nur
verhältnismäßig sehr zahlreich, sondern steht auch technisch auf einer
hohen Stufe . Vielfach sind bei ihr von allen Marinen die neuesten
Konstruktionen eingeführt worden. Ihr jetziger Bestand besteht aus
12 Linienschiffen mit 186 100 Tonnen , 8 Panzerkreuzern mit 70 000
Tonnen , 7 geschützten Kreuzern mit 19 000 Tonnen , 33 Torpedoboot-
Zerstörern , 69 Hochsee-Torpedoobooten , 15 Torpedobooten 2 . Klasse
und 20 Unterseebooten. Es ist anzunehmen, daß die letzteren in -
zwischen eine weitere Vermehrung erfahren haben . Dazu kommen
noch eine Anzahl älterer Schiffe , sowie Schul- und Spezialschiffe.
Bei den Panzerschiffen besitzen die neuesten Schiffe eine Wasser -
Verdrängung von 22 500 Tonnen, während die auf Stapel befindlichen
Schiffe 31400 Tonnen aufweisen , also zu den größten ihrer Art
zählen . Di« Armierung besteht aus 30,5 Zentimeter - Geschützen. An
den Neubauten ist naturgemäß mit erhöhter Schnelligkeit gearbeitet
worden. Wie weit der Bau im einzelnen - vorgeschritten und wann
auf die Indienststellung gerechnet werden kann, ist nicht bekannt.

Der italienisch -österreichische Ariegs-
fchauplatz.

Lb . Berlin , 22 . Mai . Von einem militärischen Mitarbeiter wird
UNS geschrieben :

Die Grenze zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien beginnt in
der Gegend des Ortlers , wo an der Dreisprachenspitze an der Paßhöhe
der Stilfser Jochstraße Italien , Schweiz und Tirol zusammenstoßen.
Von hier aus zieht sich die Grenze zunächst in südlicher Richtung nach
dem Gardasee, wo sie sich nach Osten wendet. Das nördlichste End«
des Sees mit Riva , Arco und Rovereto gehören noch zu Tirol . Oest -
lich des Sees wendet sie sich in einem flachen Bogen nach Norden und
erreicht südöstlich von Toblach in den Dolomiten ihren nördlichsten
Punkt . Sie ist nur ca 7 Kilometer vom Pustertale entfernt . Von
da aus wendet sie sich wieder nach Süden , dem Adriqtischen Meere
zu, das sie südöstlich von Goerz erreicht. Das Trentino , dessen Besitz
Italien erstrebt , umfaßt das Gebiet am und östlich des Gardasees
zu beiden Seiten der Etsch . Ueber seine Ausdehnung sowohl nach
Norden , wie nach Osten gehen die Ansichten auseinander . Die öfter-
reichisch- ungarische Grenze läuft also in ihrem größten Teil in dem
Gebiete der Alpen , in einem Gelände mit ausgesprochenem Hoch -
gebirgscharakter . Damit wird auch ihre militärische Bedeutung be-
dingt . Die Alpen fallen nach Süden steil und unvermittelt gegen
die lombardisch -venezianische Tiefebene ab und entbehren der Vor-

gebirgc und d«s allmählichen Uebergangs , wie er sich im Norden
überall vorfindet . Die oberitalienische Tiefebene reicht im allgemei-
nen bis zu der Linie Bergamo -Brescia -Verona -Bassano-Gegend
nördlich Udine (Friaul ) . Die Ausgänge aus dem Gebirge befinden
sich durchweg auf italienischem Gebiet.

Die Aufmarschräume für die italienische Armee finden sich nur
in der Ebene, am Fuß des Gebirges . Jede Offensivoperation muß mit
dem Vormarsch in die Alpen beginnen und ist an die Benutzung der
vorhandenen großen Straßenzüge gebunden, die in den Längstälern
ansteigen , um die Paßhöhen zu gewinnen . Für die Bewegungen der
größere Heeresgruppen mit ihren zahlreichen Trains und Kolonnen
kommen die Nebenstraßen weniger in Betracht . Die wichtigste» Stra¬
ßenzüge , die von Süden nach Norden führen , und die bei einem
Kriege in Betracht kommen , sind von Westen nach Osten:

1 . Die Stilfser Jochstraße„ die aus dem Veltlin über Bormio und
das Stilfser Joch—Gosnagi nach dem Vintfchgau führt , n>o sie sich
teilt . Ein Arm führt in direkt nördlicher Richtung in großer Nähe
der Schweizer Grenze über die Malzer Heide und den Finster Münz-
Pah in das obere Jnntal , das sie bei Landeck erreicht. Ein anderer
Arm wendet sich nach Osten und führt durch das ganze Vintfchgau
über Meran nach Bozen.

2 . Die Etschstraße , die von Verona im Tale der Etsch nach Bozen
und weiter als Brennerstraße nach Innsbruck führt .

3 . Straße von Bassano über den Rollepaß , Predazzo , St . Vigil
nach Brunneck, östlich von Brigen , im Pusteital .

4 . Die Straße von Bellano über Eortina d 'Ampezzo oder über
den Misurinasee nach Toblach im Pustertal .

5 . Die Straße von Udine über Portafel nach Villach.
6 . Von Udine führt noch eine zweite Straße im Jsonzotale über

den Predic -Pah nach Villach, die mit der vorhergehenden Straße bei
Tarvis , südwestlich Udine, zusammenstößt.

Die weiter östlich laufenden Straßen befinden sich ganz aus
österreichischem Gebiet . Es kommt hierbei noch die Straße Görz in
das Savetal in Betracht , die aber keine unmittelbare Fortsetzung
nach Norden hat , sondern entweder weiter westlich auf die schon er
wähnte Straße von Villach oder weiter östlich auf diejenige nach
Klagenfurt führt .

Es find also nur verhältnismäßig wenig große, von Süd nach
Nord durchlaufende Straßenzüge vorhanden , die für militärische
Zwecke in Betracht kommen . Außerdem sind noch einzelne wichtige
Querverbindungen zu erwähnen , die die vorher erwähnten Haupt -
straßen mit einander verbinden oder Nebenstraßen darstellen , die sich
mit den anderen vereinigen . Als Querverbindung kommt die
Vintschgaustraße in Betracht , die von Glarus über Meran nach Bo
zen führt und dort eine Fortsetzung in der Dolomitenstraße findet ,
die über Karersee-Eanazei nach Eortina führt , ferner die im Pustertal
von Franzensfeste an der Brennerftraße nach Villach und Klagenfurt
führende Straße . Diese beiden Straßenzüge zusammen stellen also
eine große, das ganze Gebiet von Ost nach West durchziehende Quer
Verbindung dar , auf der Reserven jederzeit hin -- und hergeschoben
werden können . Als Nebenstraßen find noch zu erwähnen die Straß «
Edole -Male -Bozen und Brefoia -Tione -Trient . Beide Straßen stehen
durch die Strecke Tiane Mal6 miteinander in Verbindung . Nördlich
Trient führt eine wichtige Straße nach Predazzo . — All« diese
Straßen und Nebengänge werden « ine wichtige Roll« spiel«n , ganz
gleichgültig, welche Partei zuerst die Offensive ergreifen wird .

An Eisenbahnen komnit als durchgehende Linie nur die Bahn
Innsbruck -Verona über den Brenner und im Tale der Etsch in Be
tracht. Du - nächste, im .Westen befindliche Bahn ist die durch die

Schweiz führende Gotthardbahn , die nächste im Osten befindliche,
Linie Padua —Mestre—Pontafel —Villach. , .

Zwei charakteristische Moments weist der Kriegsschauplatz am,
die auch für die Kriegführung von bestimmenden Einfluß sein wer'
den . Einmal das nach Süden weit vorspringende Trentino , desse»
Spitze bis an den Gardasee weist und das keilförmig in das italie «

nische Land hineinragt . Es ist deshalb auch den umfassenden An»

griffen am meisten ausgesetzt . Die Offensive wird durch verhältm »
mäßig zahlreiche und gute Weg«verbindung «n erleichtert . Das zrrxn» ,
bedeutendste Moment ist der Hochgebirgscharakter des Grenzgebietes-
Mag nun der eins oder der andere Teil die Offensive ergreifen , e»
wird sich zuerst immer ein Eebirgskrieg entwickeln , aus dessen Eigen-

tümlichleiten hier nicht näher eingegangen werd«n kann. Beid«
Staaten sind auf ihn durch besondere Aufftellung von Alpentruppe «
vorbereitet . Daß aber solche Truppen nicht unbedingt dazu erforder«

lich sind, sondern daß sich auch die aus dem Flachland« stammende»

Truppen sehr bald an die Eigenart dieses Krieges gewöhnen, haben
die Ereignisse in den Karpathen und die erfolgreiche Teilnahm « d«i

deutschen Truppen an den dortigen Kämpfen bewiesen .
Beide Staaten sind seit langer Zeit bestrebt gewesen , ihre Er « »

zen durch Befestigungen zu sichern. Nicht nur die vorher aufgeführttn
großen Straßenzüge , sondern auch kleinere Nebenwege find durch zahl«

reiche Befestigungen gesperrt. Es sind dies aber kein« großen Waffeî
plätze , sondern Sperrforts , die lediglich die Aufgabe Habel», ein«
stimmte Straße oder einen bestimmten Uebergang zu sperren. Oester
reich hat , da es ein weites Gebirgsland hinter sich hat , ülieTwnpt
keinen großen Waffenplatz. Italien dagegen, das die lom bardisch«
Tiefebene zu decken hat , die ganz andere taktische und strategische Ber-

Hältnisse aufweist, besitzt den großen Waffenplatz von Verona , der mit
den älteren Befestigungen von Mantua , Pefchiere und Legnago das
bekannte italienische Festungsviereck bildet , das schon in früheren
Feldzügen eine große Rolle gespielt hat . Von Radetzki wurde es W
Feldzuge 1848 meisterhaft ausgenutzt. Und auch 1866 find VeroM
und Peschiera in der Schlacht von Eustoza von bedeutendem (Entflösse
gewesen . Jedenfalls wird der Krieg mit einem Kampf um die Sperr «

befestigungen beginnen . Ihre Niederkämpfung ist für jede Partei ,
die die Offensive ergreift , die Voraussetzung zur Wetterführung ihrer
Operationen . Die Niederkämpfung der Hochgebirgsbesestigungenund
Paßsperren wird sich besonders deshalb sehr schwierig gestalten , wer .
für die schwere Angriffsartillerie nur schwer geeignete Stellungen
aufzufinden sein werden und den Bewegungen außerhalb der Straße «
große Schwierigkeiten entgegenstehen.

An dem Südfluß der Alpen dehnt sich die lombardische Tiefebene
aus , die sich zwischen den Alpen und dem Apennin in der allgemeinen
Richtung von Westen nach Osten hinzieht und durch den Lauf des
bezeichnet wird . An sie schließt sich im Nordosten die venezianische
Ebene , die etwa 55 Kilometer breit sich zwischen den von Lagunen
und Sümpfen erfüllten Küste und den steilen Abhängen der Dolo-
miten und Venezianer Alpen bis an die Julrschen Alpen und das
österreichische Küstenland hinzieht . Sie stellt den gegebenen Aus-
marschraum sür das italienische Heer dar . mag es nun eine defensive
oder offensive Verwendung finden . Zahlreiche, nach militärischen Ge>

fichtspuntten erbaute Eisenbahnen führen die Truppen aus der lang-

gestreckten Halbinsel heran .
Als Kampfgelände bietet die Eben« trotz ihres flachen und eben "

Charakters große Schwierigkeiten für die Truppenverwendung dar,
was aus den Bewässerungs- und Kulturverhältnissen entspring' -
Zahlreiche größere und kleinere Wasserläufe durchziehen das Ec -
lände , das außerdem viele starke Quellen besitzt. Das ganze Land
ist für die künstliche Bewässerung eingerichtet, so daß beinahe jedes
Feld , jeder Gartenzaun an seinem Rande mit einem kleinen Kann
versehen ist . Der hier vielfach vorhandene Reisbau verlangt , d-' n
das Land zeitweis« ganz unt « r Wasser gesetzt wird . Deshalb sind fci-
Reisfelder mit Dämmen und Deichen eingefaßt , auf denen Maul '
beerbäume für die stark betriebene Seidenraupenzucht und Obstbäume
angepflanzt sind , die durch Weinranken miteinander verbunden si»d-
Dadurch wird die Übersichtlichkeit des Geländes und die Bewegungen
der Truppen außerordentlich erschwert. Der Kampf wird vielfach
eine Reihe von Einzelgefechten zerfallen, bei denen die Führung
Mühe haben wird , die Tätigkeit der Truppen zu einheitlicher Wirkung
zusammenzufassen .

Die Bedeutung der Flußläuse ist je nach ihrer Richtung ver<

schieden. Der von Westen nach Osten fließende Po und ebenso der
Unterlauf des Etsch bilden starke Hindernisse für jeden von Norde»

nach Süden gerichteten Vormarsch rnttf eignen sich gut sür eine Ver '

teidigung mit der Front nach Norden . Die linken Nebenflüsse komme«
nur bei einer Operationsvichtung West - Ost und umgekehrt in Betracht-
Alsdann bildet aber jeder Fluß einen wichtigen Abschnitt, dessen
südliche Flanke durch den Po gesichert ist . An ihnen haben sich rN
früheren Feldzügen schon häufig bedeutungsvolle Schlachten und ©**

fechte abgespielt , und ihr Besitz ist dabei von entscheidenderBedeutury
gewesen. Unter den jetzigen Verhältnissen kämen sie hauptsächlich »n

Betracht , wenn mit einer österreichischen Offensive aus Goerz oder a«»
dem Pustertal gerechnet wird . In diesem Falle würden dem Tren¬
tino die Aufgabe einer Flankendeckung zufallen.

Noch läßt es sich nicht übersehen, welchen Gang die kriegeriM ''

Ereignisse nehmen werden , und welche Operationsziele sich die beide
kriegführenden Parteien gesetzt haben . Jedenfalls wird aber d«

Krieg zunächst mit einem Gebirgskvmpf« und dem Angriff mrf d'

vorhandenen Befestigungen einsetzen .
(Telegramm .1

T . U . Lugano , 22 . Mai . Die „Stampa " meldet : Die

österreichischen Erenzzollwächter wurden von der Eebirg ^
grenze des Cassaro zurückgezogen und haben sich gestern naK
den Forts Storo , Ledro und Condino begeben . Dassels
taten die bei Ponte -Caffaro und Ladrone postierten Waw -

korps , nachdem sie vorher die telegraphischen und telepn ^
Nischen Leitungen , sowie die elektrische Lichtleitung zerstb ^
hatten . Die Wachtkorps rieten der Bevölkerung an , gleichst
zu flüchten . Ehe die österreichischen Zollwächter ihre
verliehen , verabschiedeten sie sich höflichst von den italienische
Zollwiichtern .

Neueste Machrichten .
T . U . Saarbrücken , 22 . Mai . Vor dem hiesigen Oberkriegsger!

iuui , u>uß « i« x >" <. . . . >■> i - .
flüchtig« !! zum feindlichen Heer) zu erfolgen habe, die auf Berur
lung zum Tode lauten müsse. Das Oberkriegsgericht trat dieser * '

fassung bei . Das Urteil lautete nach längerer Beratung u>cg
^

Kriegsverrats zum Tode, außerdem Ausstoßung aus dem Heere (
10 Jahre Ehrverlust . . ff

MTB . Bern , 22 . Mai . Der Kunstmaler Max Vuri aus
tst in Jnterlaken aus der Durchreise an einem Schlaganfalle im A ,
von 47 Jahren plötzlich gestorben. (Max Buri gehörte neben Ho
u, a. zu .den betanntejten schweizer Malern^

ichü
des 21 . Armeekorps hatte sich gestern ein deutscher Deserteur
antworten , der beim Ausbruch des Krieges nach Frankreich g^ üch

^ j
war und im fr»nzösischen Heere Dienst genommen und gegen
eigene Vaterland gekämpft hat . Der Angeklagte ist der aus . J
im Kreise Metz gebürtig« Kaufmann Maria Hippolyt Graimccu ^
Er wurde zunächst vom Kriegsgericht in Metz wegen Kriegsvcrra ■

im Sinne des 8 57 Mil .-Str .- G .-B . zu 10 Jahren Zuchthaus u .
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt (und 10 Jahre EhroerlU !^
Hiergegen legte der Gerichtsherr aber Berufung ein , da cr der
war , daß eine Bestrafung nach § 73 Abf. 2 (Uebergang eines 3 fll'n

lejj
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Personalnachrichten
aus dem Bereich ? des 14. Armeekorvs .

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Offiziersafpiranicn de-

^ rlaubtenstandes : Räthling ( Karlsruhe ) im Ref.-Jnf . R . Nr . 201 ,

^ ° I« ( Mannheim ) im Res -Jnf . R . Nr . 202 . Boier ( Slockach) im

^»ndwehr-Jnf . R . Nr . 22 , H»tter (Lörrach ) , Ludwig (Offenburg ) im

^andwehr-Jnf . R . Nr . 47 , Carlein , Gans , Hüber, Kupserschmiit, Mehr ,
""kzelt , Riegger, Ritter , Riigamer ( Karlsruhe) , Schuster, Ziinmcr -
wann ( Karlsruhe ) , Volk (Heidelberg) , im Landwehr -Jnf . R . Nr . 51.
««cker, Oblt. d . Landw . -Jnf . 1 . Aufgeb . (Karlsruhe) , jetzt beim Stabs

öl Lairdrv . Inf . Brig ., zum Hauptm . befördert, v . Barsewiich, Oberst

^ D . (Karlsruhe ) , zuletzt b . Stabe d . Kren . Regts . Nr . 12 , bish . Kom.
®- 2 . Matrosen -Regts ., ein Patent feines Dienstgrades verliehen .

Seite 3 ,

völkerung. von Plünderungen und der Demolierung deutschen und
^ österreichischen Eigentums . Alles geschehe unter den Augen der Po -

li^ . i , di : erst dann einschreite, wenn es zu spat ist.
Na . Pfingsten im Statztgarten . Die Witterung der letzten Zeit .

Kadifche Chronik .

Karlsruhe, 2l . Mai . Uebor den Stand der Maiil - und Kiaucn-

leuche in Baden wird berichtet : Die M ? ul - und Klauenseuche ist er -

Wichen in : Königheim, Amtsbezirk Tauberbischofsheim : Huttenheim ,
«wtsbezirk Bruchsals Marlen , Amtsbezirk Offenburg : Elfen, . Amts-
°
^
iirk Eppingen - Muckenschopf , Amtsbezirk Kehl,' Schwetzingen , Amts-

Schwetzingen .
# Mannheim, 22 . Mai . Die Gefchäftsentwicklung der städtischen

Sparkasse ist trotz des Krieges eine gute . Die Gesamtsumme der baren

Einlagen des Jahres 1915 betrug am 30 . April 1915 12 590 000 Air .
S°gen 12 750 000 AN , für die gleiche Zeit 1914 . also nur 160 000 Mk.
"" "iget als 1914 .

+ Mannheim, 21 . Mai . « .. . . rc:£e () t wurde gestern bei der

^sbeit der zurzeit hier beschäftigte Monteur Heinrich Petri der Fabrik

^ühnle , Kopp Rausch , Frankenthzl. Es fiel ihm ein großes Eisen-
stück auf den Kopf und zertrümmerte ihm die Echädeldecke . Der Ver -

unglückte fand Ausnahme im Krankenhaus .
Q Heidelberg , 22 . Mai . In den Vogesen sind die dort liegenden

^cldengräber von 41 gefallenen Soldaten verschiedener Regimenter
von dein Landsturmmann Karl Hochmüller aus Leimen bei Heidel ,

zu einem Waldfriedhof ausgebaut worden .
— Baden-Baden, 21 . Mai . Der Verband der Elektrizitätswerke

"m Mittelrhein hielt dieser Tage seine diesjährige Hauptversammlung
Baden -Baden ab , an welcher sich eine große Anzahl Vertreter der

^ rbandswerke beteiligten . Im geschäftlichen Teil wurde das Pro -

lokoll der letzten Versammlung, sowie der Jahresbericht und die Rech -

uung genehmigt. Anstelle der aus dem Vorstände ausscheidenden
Herren Baurat Eitner und Hofbauinspektor Freys ; wurden die Herren

^aurat Frahm (Baden ) und Direktor Werner (Pforzheim ) gewählt :

Vorsitz verbleibt in Händen des Herrn Betriebsdirektors Schlebach

städtisches ElektrizitätswerkKarlsruhe) . Tag und Ort - der nächsten
^ l'rsammlung wird im Bedarfsfälle durch den Vorstand festgesetzt
werden . Im technischen Teil wurden außer einigen sonstigen Ange-
^genheiten im besonderen die durch den Krieg hervorgetretenenFra¬
ßen, die einen Einfluß allf die Elektrizitätswerke ausüben , eingehend
^' sprachen .
^ # Freiburg, 21 . Mai . Der frühere Kaufmann Ferdinand
Irisch « ist im Alter von 75 Jahren gestorben. Er war früher Inhaber

Firma F. L. Fischer und lange Zeit Vorsitzender des Gewerbe-
'^ reins . In den achtziger Iahren war er Stadtrat und später Mit -

nlicb des gefchäftsleitemden Vorstandes des Bürgerausfchuffes . Im
?«hre 1895 wählte ihn die Zentrumspartei als Abgeordneten der
'̂ tadt Frsiburg in den Äandtag : sein Ausscheiden aus der Kammer

' Jahre 1903 erfolgte wegen feiner leidenden Gesundheit.
" laufen, 21. Mai . Im Alter von 68 Iahren starb infolge

bc . Kemeinderat Franz Riefterer . Er gehörte mit kurzer

^ ntervr »,5tiag feit 1881 dem Gemeiirderat an und bekleidete noch ver-

^ iedene andere Ehrenämter.

dem zeigt et sich in seinem schönsten Vliitenkleide, zumal die kundige
Hand des Stadtgartendircklors de^ Natur überall nachgeholfen und so
Verhältnisse geschaffen hat , unter denen die Pflanzen die voll : Pracht
ihres Blätter - und Blütenschmuckes entfilzen konnten. So übt der
Stadtczrten auf das hiesige und auswärtige Publikum gerade jetzt
übe : die Pfingstfeiertage eine ^roße Anziehungskraft aus . Bei dem
I»rMivf CTYJ- jj . .. ?pj

Kandel und Merkehr.
- Durlach, 22. Mai . Der hiesige Schweinemarkt war befahren

mit 56 Läuferschweinen und 215 Ferkelschweinen: verkauft wurde«
56 Läuferfchweinc und 215 Ferkelfchweine. Preis per Paar Läufer»
fchweine 65—100 Ji , Ferkelschweine 40—50 M . Eefchäftsgang gut

IjCHrtichcn Wetter ist daher mit einem recht zahlreichen Besuch über ^ Die
diese Tage zu rechnen , zuinal nuch sonst in weitgehendstem Maße dafür
gesorgt ist . daß Groß und Klein in geistiger und leiblicher Hinsicht auf
seine Rechnung kommt .

Hindenlang .
graphik.

(vl'Cj;!).
neliuo fuhrt in

Vadis^ S!' Kunstaerein . Neuzugegangen sind Werte von B .
— Karlsruhe ; F . Wolter . Karlsruhe ; Dresdner Kriegs -

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographi »
vom 22. Mai 1315.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Skandinavien bedeckende»
Maximum bis zu einer jenseits der Alpen gelegenen Depression ab .
In Deutschland ist der hohe Druck zur Herrschaft gekommen ; es ha
deshalb aufgeklart und die Temperaturen sind im Steigen begriffen
Die Herrschaft des hohen Druckes wird voraussichtlich anhalten ; e»
ist deshalb heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarte »
Später werden sich vielleicht lokale Gewitter einst-llen.

cstheatcr ju Karlsruhe . Kammersänger Peter Cor-
der morgigen Ausführung der „Götterdämmerung "

sein Gastspiel in der Partie de? Siegfried zu Ende . — Für den zweiten
Pfingsifciertag ist die Wiederaufnahme von Goethes „Egmont " nach
dreijähriger Pause angesetzt . Am Dienstag den 25 . Mai wird an -
statt „Der Troubadour " die Operette „Der Zigeunerbaron " als 60.
Vorstellung der Abt . 1? . gegeben . — Für die Wohlfahrtskasse für
deutsche Bühnenmitgliedor wird infolgedessen am 2 . Juni nicht „Der
Ziacunerbaron ", sondern Lortzings „Ünd'ne" 6ef ermäßigten Preisen
zur Aufführung gelangen .

Vermißt wird feit Donnerstag , den 20 . Mai , ein 9 Jahre
alter Knabe von hier . Derselbe dürfte einem Transport von hier
fortgehender Truppen nachgelaufen sein und wurde seitdem nicht
mehr gesehen . Näheres siehe Anzeigenteil .

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 23 . Mai
Arbeiterbildungsoerein. Familienspaziergang. Abfahrt 1 .52 Uhr.
Stadtgarten . 3Vz Uhr Konzert der Feuerwehr- und Bürgerkapeae,

Montag , den 24 . Mai
Fußballklub Konkordia . 1% , 3 '/-> Uhr Spiele .
Schwarzwaldverein. Wanderung. Abfahrt 7 .33 Uhr .
Stadtgarten. 3 -/- Uhr Konzert der Feuerwehr- und Bürgerkapelle.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. Mai .

- iutßjic . .

vuoethe nannte Pfingsten „das liebliche Fest" , wohl weil es in
f cn Mai oder in den Anfang des Juni fällt , in die Zeit , in der der

Frühling in feiner ganzen Pracht regiert , wenn die letzten Fröste über

wunden sind , und wenn die Sonnenstrahlen noch nicht so glühend heiß
!>nd. wie im Sommer . Pfingsten ist das Fest der Ausgießung des

Eiligen Geistes, der Gründungstag der christlichen Kirche . Als Jesus
von der Erde geschieden war . blieben seine Jünger einmütig beiein -

ander. beteten , verkündeten die Lehre ihres Meisters weite? , mahnten
>hrc Volksgenossen zur Buße und spendeten denen , die ihrem Rufe
folgten , die Taufe . Dreitausend waren dies an dem ersten Pfingst -
-v'ge , eine stattliche Zahl , denn damals gehörte Mut dazu, den neuen

glauben anzunehmen und ihn öffentlich zu bekennen. Man darf es
^arum glauben , daß die 3000 . die sich taufen ließen , überzeugte An-

länger der neuen Lehre waren . Jene 3000 bildeten im Bereine mit
°«n Aposteln die erste Christengemeinde, die erste Organisation , die
«uf dem Boden des Neuen Testamentes stand. Diese Gemeinschaft
bildete das Senfkorn der christlichen Lehre, das aus fruchtbaren Boden
^ pflanzt wurde , sich mächtig entwickelte , gedieh , und zum Baume
wurde , der bald die ganze Erde überschattete. Alle Ausbreitung christ-
" chen Denkens geht auf die kleine Pfingftgemeinde zurück, die vor fast
Wo Jahren entstand.

„Als der Tag der Pfingsten erfüllt war " , so beginnt der altchrist-
uche Bericht der biblischen Apostelgeschichte , „da waren sie alle ein-

^ utig beieinander "
. Wrr begehen auch dies letzte der hohen Feste ,

°cvor der ewig denkwürdige 1 . August sich jährt , inmitten unseres
unsterblichen Krieges mit der Uebermacht der Völker Europas und
'hrer internationalen Spießgesellen. Wir können daher Pfingsten ,

liebliche Fest, nicht mit unfern Kriegern im geschmückten Dom der
^ atur halten , die in diesen Wochen in allen ihren Zaubern wonne-
'*1, strahlt und tausendfältig spielt 'Deutschlands Männer vollbrin -
Ken in Rußland - Galizien , in Flandern und auf dem Meere ihren
yeilig-blutigen Waffendienst zum Schutz des bedrohten Vaterlandes ,
?°5 sie mit ihren Leibern schirmen . Und dennoch sind wir am Pfingst -

allesamt einmütig bei einander : Der deutsche Pfingstgeist durch -

^ ht alle Herzen, die gemeinsamen Opfer und die gemeinsamen Er -
kolge beflügeln alle Sinne . Wie auf Adlers Fittichen trägt uns die
Deutsche Sache , Deutschlands Gegenwart und Deutschlands Zukunft ,
!̂ er Raum und Zeit hinweg . Der Geist steht siegreich über Stoff und
«taub

Feldg ,
2Bv: aber grüßen , deutschen Pfingstgeistes voll, zum Fest unsere

ier
rauen , die für uns in Not und Tod auf den immer ausgedehn -

. «n Schlachtfeldern stehen : ein treues Grüßen klingt zurück : heiliges
^ »terland ! Und die zartschleiernden Birken wehen in 5>osfnung.

^ Das Eiferu: Kreuz 1. Klasse erhielten : Offz .-Stellv . E ' chler
von Vii 'HngÄii . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Gefr . Arthur

von Friedrichsfeld. Leutn. d . Res . Robert Kranich von Pforz.

^ ->l . Gefr. Heimann Maier von Affental bei Bühl , Unteroffz. Fritz
von Lörrach, Gefreiter Karl Müller , Sohn des Werkführers

^ kistan Müller von St . Georgen i . Schw . und Unteroffizier Andreas
lj0iettfelfc«- Soh l des Bauunternehmers Andreas Rosenfelder in St .
^ °rgen i. Schw.
j. # Beförderung. Herr Musikmeister Eranza» vom Feldartilleriz-
^Sfenent Nr . 14 Karlsruhe wurde unterm 8 . Mai zum Obermusik-

'fter befördert .
ADccitjche Flüchi,>.

'.i;gc aus Italien passieren seit einigen Tagen
großer Zahl den hiesigen Bahnhof . Fast alle erzählen von dem

8^ ; und pöbelhaften Auftreten eines Teiles der italienischen Bc-

Karlsruher Strafkammer .
^ Karlsruhe , 20 . Mai . Sitzung der 3. Strafkammer . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Kirsch , Vertreter der Staatsanwaltschaft : Assessor
Dr . Wörter .

Zwischen den städtischen Monteuren Julius Gcrmann aus Stein -
alb und dem Franz Andreas Steger war es im November zu Strei -
tigkeiten gekommen , die schließlich in Tätlichkeiten ausarteten . Ger-
mann schlug dabei den Steger mit einem Hammer . Wegen Körper -
Verletzung hatte sich Germann deshalb am 26. März vor dem Schöf -
fengericht zu Rastatt zu verantworten . Das Gericht kam zu einem
Freispruch, da Ziotwehr angenommen wurde . Als Nebenkläger legte
Steger gogen das Urteil Berufung ein . Diese wurde heute verworfen .

Der Friseurlehrling Ludwig Brenner aus Iffezheim unterhielt
mit einer Schülerin in Gaggenau ein „Verhältnis " und sandte dem
Mädchen Liebesbriefe , das diese erwiderte . In einem dieser Briefe
des erst 13jährigen Mädchens heißt es : „Du bist mein ein und mein
alles "

, in einem andern : „Ich muß gestehen , daß ich dich liebe und
ohne dich nicht sein kann." Brenner benutzte nun seine Beziehungen
zu dem Mädchen, um Handlungen an ihm vorzunehmen, die Berbre -
chen gegen den § 176: Ziffer 3, involvieren. Er wurde zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Der Ziegeleibesitzer Karl Franz Schäfer aus Singen (Amt Dur -
lach) wurde von einer Bauernfrau in Eutingen gebeten, ihr bei der
Versteigerung eines Pferdes durch die Landwirtschastskammer in
Karlsruhe behilflich zu sein . Sie machte ihm den Vorschlag, er möge
sie bei der Reise nach Karlsruhe begleiten . Schäfer machte aber der
Frau klar , es habe keinen Zweck, wenn sie mit ihm nach Karlsruhe
fahre , sie solle ihn durch eine vom Bürgermeisteramt beglaubigte Be-
scheinigung zur Teilnahme an der Versteigerung ermächtigen, er werde
dann das Pferd ersteigern und das werde sie keinen Pfennig mehr
kosten, als wenn sie selbst das Pferd steigere. Schäfer kaufte dann auf
der Auktion ein Pferd zum Preife von 900 Mark und ließ von der
Frau in Eutingen sich als Preis 1100 Mark bezahlen. Heute wollte
Schäfer behaupten , er habe das Pferd für sich gekauft und das Tier
dann gegen einen Wiederverkäufergewinn an die Bauernfrau abge-
geben . Die Beweisaufnahme gestaltete sich für Schäfer so ungünstig ,
daß das Gericht zu seiner Verurteilung wegen Betrugs im Rückfalle
kommen mußte. Die Strafe wurde auf 10 Monate Gefängnis fest-
gesetzt.

Der Landwirt und Kartoffelhändler Johann Kühn aus Oetig -
heim verkaufte am 5 . März in Baden -Baden Kartoffeln . Sorte „In -
dustrie"

, den Zentner zu 7 Mk . statt zu 5 Mk. 50 . Kühn wurde wegen
Vergehens gegen das Höchstpreisegesetz zu 40 Mk. Geldstrafe oder 4
Tagen Gefängnis verurteilt .

Der Fabrikarbeiter Karl Merkel aus Obertsrot stahl einem
Landwirte in Meifenhach Zwei Säcke Saatkartoffeln im Werte von
20 Mk. Die Kartoffeln konnten wieder beigebracht werden . Wegen
Diebstahls im Rückfalle wurde Merkel zu Ii Monaren Gefängnis , ab ^
züglich 2 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Die Dienstmagd Elise Dopf aus Aue ( Amt Durlach) stahl in
Mannheim aus der Wohnung eines Straßcnbahnfchoffners 50 Fahr -
scheine. In Ettlingen , wo sie in Stellung war , öffnete sie mit einem
fremden Schlüssel den Wäschekorb eines Dienstmädchens, das damals
sich im Krankenhause befand , und stahl eine Bluse , vier Hemden, eine
Tasche , eine Hose, eine goldene Uhrkette und ein silbernes Halskettchen.
Das Gericht verurteilte die Dopf wegen mehrfachen, teils schweren ,
teils einfachen Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo -
nat Untersuchungshaft .

Die Schneiderin Klara Marta Herrmann aus Birkenseld war bei
einem Pfarrer auf einem Dorfe bei Vaihingen (Württemberg ) als
Dienstmädchen beschäftigt. Sic stahl aus dem Schreibtische des Geist-
lichen einen Geldbetrag von mindestens 30 Mk. und wurde deshalb
aus der Stelle entlassen. Nun begab sich die Herrmann nach Karls -
ruhe , wo sie eine zeitlang als Dienstmädchen tätig war , dann die
Handelsschule besuchte und schließlich auch bei einem Damenschneider
in Stellung war . In Karlsruhe stahl sie bei einer Zimmeroermie -
terin 20 Mk . , einer Mitarbeiterin in dem Schneidergeschäfiestahl sie
60 Pfg . , einer anderen Arbeiterin 2 Mk. 50 . Dann fiedelte sie nach
Baden -Baden über und mietete sich dort unter der Angab« ein , sie sei
bei einer Karlsruher Firma als Kontoristin tätig und werde sich wegen
großer Nervosität eine Zeitlang in Baden -Baden aufhalten . Sie bc-
sitze ein Vermögen von 50 000 Mk ., teils in Kriegsanleihen , teils in
Sparguthaben . Diese Angaben waren falsch , die Zimmervermieterin
glaubte aber der Herrmann und wurde so um den Mietzins mit 16 .50
Mark geprellt . Ferner stahl die Hermann bei der Hauswirtin einen
Geldbeutel mit etwa 2 Mk. Inhalt und einen Hundertmarkschein unter
erschwerten Umständen. Wegen Betrugs , schweren und einfachen
Diebstahls belegte die Strafkammer die Hertmann mit einer Gefäng

Lebensversicherung mit

fträecgsversiclieriing
noch kür sältliliche Wehrpflichtigen , auch für
die bereits im Felde.

solche.
6762 .12

Walter Sirauss , Karlsruhe i . B .
Telephon 3040 . Zähringerstr . 110 .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banklach einschlagenden
Geschäfte .

Rest . Kaffee Grünwald
:s und Bierhalfe . :::
Morgen Sonntag und Montag

Grosse vaterländische Konzerte
von 7 l ' lir ab . Um geneigten Zuspruch bittet
6796 Herrn . Niess .

Gottesdienste . — Pfingstmontag , 24 . Mai .
(5va »gelifrt>e « tadtaemeinde .

Ztadtkirchc. ' Iß Uhr Militärgottesdienst , Garnifonvitar Schulz.
IQ Uhr Stadtvikar Schneider.

Kleine Äirche . ' 1,12 Ubr Kindergottesdienst , Hofprediger Fischer .
Schloßkirche . 1t) llbr .Hofprediger Mischer.
Jolmnueskirche. "MO Ubr Stadtvikar Türr .
ChristuSkirche . 10 Uhr Stadtvikar Lutz. 7.12 Uhr Christenlehre

Stadtpfarrer Rohde.
Gemeindehausder Westftadt . 'M2 Uhr Kindergottesdienst Stadt¬

pfarrer Schilling.
Lutherkirche. 1/210 Uhr Stadtvikar Müller . 11 Uhr Christenlehre

Stadtpfarrer Weidemeier.
Tiakonissenhouskirche . Vorm . 10 Uhr Hilfsgeiftl . Sitzler. Witt-

woch und Freitaa . abends ' /«8 Uhr Kriegsandacht.
Karl -ssriedrich-Gedächtniskirche (StaMieil Müh Iburg). */»10 U .

Stadtv . Missionar Zimmer .

Nr . !«) des
„Karlsruher TVohnungs-Anzeiger"

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -

stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriÄe «
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus ^
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , KÄler

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Q& k *
dition der ..Badischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen hle -

sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf .

Der Pfingst -
die nächste Nummer
Dienstag mittag .

Feiertage wegen erscheint
der „Badischen Presse " am

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
8 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 42 .

Das Un terhaltungsb latt enthält :

Pfingsten.
" Gedicht von Karl Busie. (Vignette.) — „Die Sieges »

nisstrafe von 8 Monaten, abzüglich eines Monats Untersuchungshaft , flöttin .
" Eine Geschichte vom Psingstgeist. Von Gabriele Reuter. —

Wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 St .-C .-B . wurde der „Pfingsten im Felde . (Bild .) — „Pfingsten in Feindesland .
" — „Ein

Bauer Melchior Essig aus Liebenzell zu K Monaten Gefängnis ver- Kompagnieschneider." (Bild .) — „Pfingst -Allerlei .
" — „Der Kampf

urteilt .
der Garde an der Wisloka .

" (Mit Bild .) — „Rätselecke .
"

empfiehlt
ihre

gleichmüssig
vorzüglichen

ti. Men Export ■ und äunhlen U
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre verloren wir am 19. Mai unseren

geliebten Gatten, unvergesslichen Sohn , treuen Bruder und Schwager

Herrn Dipl , ing , FrailZ Widmann
Oberleutnant der Reserve

im Feldartillerie -Regiment Großherzog (1. Bad .) Nr . 14
Ritter des Eisernen Kreuzes und des Zähringer Löwen .

In tiefem Schmerze : 6798
Mietze Widmann , geb . Erich, Biebrich a. Rh .
Clara Widmann , geb . Groos, Karlsruhe
Kürt Widmann , Leutnant d . Land. I Kav., u . Frau ,

z . Zt. im Felde
Bruno Widmann , Leutnant d. R. im Feldart.-

Regt . Grossherzog ( I . Bad.) Nr. 14, z. Zt. Karlsruhe.

Am 19 . ds . Mts . starb den Heldentod fürs Vaterland in einem
Feldlazarett infolge schwerer Verwundung unser

Vorstandsmitglied

. Franz Widmann
(Meotnant d . R . im Feld- Arfillerie - Regf . Großherzog (1. Bad . Nr. 14)

Ritter des Eisernen Kreuzes nnd des Zähringer Löwen.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter von un¬

ermüdlicher Tätigkeit , reicher Begabung und edelsten Karakter-
eigenschatten , dessen Andenken wir allezeit hoch in Ehren halten
werden .

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Dyckerhoff & Widmann A»-G.

Biebrich a. Rh.

rf , j
Den Heldentod starb in treuer Erfüllung seiner

Pflicht der
GäerSoutnant der Reserve

FranzWidmann
Ritter des Eisernen Kreuzes II . Kl. und des
Ritterkreuzos II . Kl . mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen .
Das Offizierkorps des Regiments wird diesen

tapferen und vorzüglichen Offizier , seinem lieben
Kameraden immerdar ein treues Andenken bewahren .

Im Namen des Offizierkorps des Feldartillerie -
Regiments Großherzog (1 . Badisches ) Nr. 14 :

von DeimSeng
Oberst und Regimentskommandeur .

Im Felde , den 18. Mai 1915. 2128a

Statt besonderer Anzeige .
Am 25. April ds . Js ., nachts 3 Uhr , starb auf

dem Felde der Ehre im Kampfe für das Vater¬
land , infolge Brustschusses , unser lieber , unver¬
geßlicher , treuer Bruder , Schwager und Onkel

Bildhauermeister

Auguitin Braun
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Unteroffizier d . L . beim Res . - Inf. - Regt . Nr. 109,
im Alter von 35 Jahren den Heldentod .

Die tieftrauernden Geschwister :
Familie Heinrich 3raun IV .,
Familie Anton Braun ,
Familie Severin Braun ,
Barbara Braun ,
Stefan Braun , Unteroffizier d . R.

(vermißt ) .
Karlsruhe-Beiertheim , den 22- Mai 1915.
Die Ueberführung und Beisetzung wird be¬

sonders angezeigt . 6793

Wz WM >* MM -z

Pcseldco
Xzrlsruftc c. ^

Unsere bicSjaÖ*
rige

GemralveckmIM
findet am Samstag , den 8. SW»!
1015, abends 9 Uhr . im Verein-'
lokal „ zum Klosterbräu", Schutz^
straße 2, statt . ,

Tagesordnung liegt im Lokal am-
Alle hier anwesenden Mitglied«»

werden dringend gebeten, au D"
Versammlung teilzunehmen .
6799 Der Vorstands

Knopflöcher ^für Militärbekleidung fertigt ras?!
und sauber an . Blovvt

Aähringerstraße 12. 8. Stocks

Terpentinöl-
Ersatz

gegen Kasse billig
Anfragen unter

die „Bad . Presse"

Ehevermittlung
streng reell, diskret Bf608®

Büro für Ehevermittlung ,Frau Morasch ,
Kaiserstr. 86, 17, Karlsruhe i- "•

Darlehen ,bis 500 Mark , nur an Beamte,
nach Abschluß einer Lebens-
Versicherung , ö °/0 Zins , ohne
Vorkosten . Anfragen unter
Nr . 6790 an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse" . 3 .1

{& £>? * bis lOOO Mk . erhaltt '
n-n aufgenommene

»offen lt. Bedingg . (Qhne Vor-
kosten) . Deutsche BürgschaktABank Krankfurt a . M . :i . B491̂ .

Bauernmöbel . .Alte Stühle , Tifchle, Ruhebai'̂
Schüsselbrett2c . au kaufen geiuw '
SB 14924 .2 .2 . »Idlerstr . 28 , » att .

Zu verkaufen

in nur guter Lage, mit großem
Umsatz, sofort zu verkauf . An-
geböte unt . Nr . BI4952 an die

| (Äeschäft? st . der „ Bad . Presse -

Ettlingen .

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem schweren Leiden verschied heute

Nacht um 1 '/« Uhr unser lieber , guter Gatte , Vater ,Großvater und Schwiegervater

mit 6 Zimmer it . 4 Mansaroe ^'
modern eingerichtet. Vor- u . Äu«
garten , mit tragbarem Spalierovp -
in schönster u . ruhiger Lage. prei».
wert zu verkaufen. Bl4d >̂̂

Nähere» Steipelioblftr . 17 .

Zwei schivere ^ CllsuchseN
7—9 Jahre alt , sind wegen C'n '
berufung zu verkaufen. Näh. . .
B150S3 Durlacherftr . 17 . 3. %Josef Boch W Sem»- II. IWMÄ.WM * VIS . Ey ? V , VaB mit » rpifftitf fitlTm «»rhittfe «»

Todes -An zeige ,
Seiner schweren Verwundung , die er im Kampf ums Vaterland

erlitten hat, ist

Herr Dipl. ing. Franz Widmann
Direktor unserer Zentrale in Biebrich a . Rh.

am 19 . ds . Mts . im Feldlazarett erlegen .
Die Geschäftsleitung und Beamtenschaft unserer hiesigen Nieder¬

lassung betrauert den Verlust eines hochgeschätzten und stets gerechtdenkenden Vorgesetzten , der uns in hochherziger Weise jederzeitwohlwollend und fördernd zur Seite stand . Wir werden sein An¬denken dauernd boch in Ehren halten .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1915 .

Dyckerhoff & Widmann A .-G.
6792 Niederlassung Karlsruhe .

im Alter von 70 Jahren . B15073
Um stille Teilnahme bitten

Rosa Boch , geb . Happel .
Fa.nilie Heinrich Hoch , Porlage (Amerika)
Familie AdoIS Soch .
Emilie S3och .
Otto Boch , z . Zt . im Felde , und Familie .
Oskar Koch , z . Zt . verwund . , u. Familie .

Karlsruhe , den 22. Mai 1915.
Werderstraße 93, III .
Beerdigungszeit : Montag , d . 24 . Mai. vorm . 11 Uhr.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

mit Freilauf billig z» verkaufen-
3}15057 AÄIerstrake A , Laden. 3

gebtMle Sß&rräöeL
Mk . abzugeben. 2915056.9 .-" "

»ft .
ä 40 50 ^ PU -

Adlerstrafte 4 , Laden , links^
Damenrad. *AS,gr

Zirkel 13, 2. Stock-Ö15079

Serrenfaörröd, 5reiI-' n-eu' -
^

3?15080
»v» zu verkaufen̂
Zirkel 13 . 2. Stoff;

tesewn lieben Toten !
Orabsteine für Erwachsene und Kinder in reicher Auswahl,

«JsXjfelegcnheitskauf äußerst billig . Renovieren alter Steine ani neu .
Hans HieS; gegenüber Friedhof.5565*

Zuckerkranke
erhalten gratis „Broschüre 74" über
diätlose Kur (nach Dr. med . Stein »
Callenfels ) durch W . Itichartz ,Köln , GeorgSplat « 2b . 534a

Daineu ISS
jeden Standes P?lege

E . SteÄrr , Schüeenitr . 79. 2. St .

Danksagung .
Es ist unser Herzensbedürfnis , allen unseren

Freunden und Bekannten aus nah und fern , welche
uns in unserem schweren Leid tröstlichen Zuspruch
zu Teil werden ließen , besonders Herrn Stadtpfarrer
Isemann und dessen Schwester für ihren lieben Bei¬
stand , nicht zuletzt Herrn Dekan Ebert für seinen Be¬
such und trostreichen Worte , unseren tiefgefühlten
Dank auszusprechen .

In schwerem Leid :
Gas 1 !! Speck , Kaiserl . Bahnhofsverwalter .
Armes Speck , geb . Oberle .
Hart Speck , z . Zt. im Felde .

Singer Nähmaschine.
Central Bobbin , Ringschiff, bereit»
neu . billig zu verkaufen.
B >5093 Zirkel 13, 2

Nähmaschine,
Ringschiff , zum Sticken eingerickt̂ '
wie neu,für nur G5jr zu verkaufen -
B15058 Karlstrai ?« 22 . part^ .

Billige Bette » , Schränke.
kommode , Nachttisch u . schöne
haarmatrafe sind zu verkaufen .
B15084 Lessinaktraße

■2 Strünke , l Küchenschaft
zu verkaufen . B1

Wildelmstr . 7« . vart . r^ >

Damenhüte
arnierte , billig zu verkaufen. , „315091 .S.l .Uorlftr . 72. 2.

Ana. unt . Nr . B15072 an die G«'
schäftsstelle der „ Bad. Brekie "

. ^

RsZWeiler FZunö ^
1 Jahr alt . billig zu verkaufen-
B15055 Akndcinicstr . 15, Atb . . lll-̂ .

Karlsruhe, den 22 . Mai 1915. B15074

U Jahre alt . billig zu verkauf
Essenweinttr. 42 . S . gt . l. B149NZ

Zirka SU Zentner
. prima Seegras

hat noch zu verkaufen B150b3 .3J»
II uro Hier , Sattlermeister ,

^ trümpielbrunn tW « »

i

mm
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« •f » ~ JS g -s l ^ tg ^ S s s l | .g
1— •— J3 vry w f— w -+-* 4> S A) €33'" - . ^.. » <»> p Q> '5̂ -/S" ÖS» s^ CS3V- J ^ _2> -JÄ5«k>

j_> M ^ 4,1 3 <w 'J > SS :o in £Ĵ
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« = » MtWketler ho Infantert *-Regt . III

Rudolf IVelf
ta» jUUr na » ' /, JOns .

eff , AmMBanar , n. Äargsrethe IVeff ,
geb. Feist

Heff , *nr Zelt Im FeMe, nebet Familie
Ifeff Adam Nett

Erwin Heff
> N«fl

mr Zeit im LaserettZ -. Ä -

Karlsruhe (Zährlngeratr . 61), den 22 . Mal 1915 .

B15098

Statt Jeder besonderen Anzeige .

naoh «einem weisen Rat-
Mann, uneem Sohn,

FriedrichHäfele
nach Bchwewt Krankheit ru eich m rufen .

Dia tieftrauemden Hinterbliebenen :
Christine Häfele , geb . Schneider .
Friederike Häfele , Witwe .
Familie Karl Häfele

Kartertrtie-ROpparr, den 22 . Mai 1916. BI6O89
Die Beerdigung findet Pfingstmontag nachmittags 8 Uhr

vom Trauerhanse , Kleiststraße 6 aus statt

Danksagung.
, , 5?rau Geheime Kommerzienrat Dr . Ingenieur I ôrenz

beute durch Herrn Stadtrat Frey eine weitere Svende von
JUOO Mk . für die Sammlung zugunsten bedürftiger Karlsruher
^ riegerfamilien überreichen .

bachten
^

deu h
. . holte reiche Gabe spreche ich namens der Be -
en Dank aus .

Karlsruh « , den 22. Mai 1916.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . 6794

Bekanntmachung.
TO.. Wir haben die Vermittlung von Kartoffelmehl an die hiesigen
Fackermeister übernommen und die Verteilung des Kartoyelmehles an

Bäckereien der Einkaufs - Genossenschaft der freien Backer - Jnnung
hrer übertragen .
. Die Bäckereien haben daher ihren Bedarf an Kartoffelmehl bei
?er Geschäftsstelle der genannten Einkaufsgenossenschaft . Hirsch-
itraße Nr . 93, hier zu beziehen .

Karlsruhe , den 21. Mai 1016.
Auslchnk für die Regelung des Berkehr « mit Brotgetreide «. Mehl .

i&nat

Eeld « Sommer & Uniform
L
P

für Offiziere
von wasserdicht Impräun . LastlngstÄf , feldgrau , 7 » gefüttert -

Wafffanrock ^ 39 . —

Zweireihige Offiziers - Litewka . 32 . —

Offlzlers - Umhang 32 —

---- --------------- Vertreter gesucht . -------------------
Uniformfabrik Rastatt .

Alb . Hilbert , Grossh . Hofl . , Rastatt .

Friedrich Ainsisch , MUM
Jnstall «tw » fSr • «# m » Waffer

Borholzstraße 24 Telephan 2481

Eloset - u . Badeanlagen
SanitSre Einrichtungen

10M*

Srtpfnwfcwf wififlöcstoitofHifi a tttBwu — ym wny »apiriTrTi |[rnnnj )Tn mm w » wjifimniinnrr " pi »w » .

ltzenge « -

Versteigerung .
Montag , de « »1. Ma, d. Ys.,

wird in Gr, yasaneugarten der
Ertrag an Heugrat von 40 Mar.
gen Wiesen einer offenMchen
Steigerung ausgesetzt . Zusam¬
menkunft früh % » Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 22. Mai 1915.
6786 Gr . Kasaneret -Verwaltuna .

EmAersteigeniilg .
Am Donnerstag , den 27 . d. M >,

vormittags v Uhr , wird der Gras ,
erwuchs des Großh . Scbloßgartens
öffentlich versteigert . Zusammen -
kunft hinter dem Schlobturm . 6808

Groftb . Gartendirektton .
t( esse !sle !nvei-!il» er b. Haushaltwaren
Itl I in I n fn B - 8 *lnf 7" ifl ■ Twlmi torttKt:
LeoBiardi « Putz . Arnim» « Hm iuHuUiiu .
Auch i . Seifengeschäiten . Ausschneiden .

Wir sind stets Käufer von

Altzink.
dagegen Verkäufer von Zinkasche
und Hartzink ; ferner übernehmen
wir noch

Achriige Im Herzickeii.
ttsi -bolskeimsi ' Li8en-Iniiusti>ig ,

G . m . b. H . 2130a .2 .1
HerbolSdeim i . Breisgnu .

Stellen -Angebote .

Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . 5418*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

Bautechniker
gesucht . Guter Zeichner mit Er »
fahrung im Industriebau Beding -
ung . Angebote unter Nr . 6808 an
die Geschaftsst . der „ Bad . Presse "

Die KchMe SliftnngSucrrjaUuna
Karlsruhe,Bciertheimer Allee 168 ,
sucht gegen TageSgebühr sofort eine

Bewerber oder Bewerberinnen
mit schöner Handschrift und Ge -
wandtheit - im Maschinenschreiben
wollen ihre Gesuche unter Vorlage
von Zeugnissen alöbald bei obiger
Verwaltung einreichen . 6788

Renommierte Fabrik der Haupt -
verbrauchsbranchc , die ihr Fabrikat
direkt an Private abgibt ,

sucht
für den hiesigen Bezirk tüchtigen ,

General -Vertreter
der das Geschäft für eigene Rech-
nung machen kann . Hoher Verdienst .

Angebote unter K . lZ. 2I . 7ööbeförd .
Rudolf blosse . (? iMn . 2121g

M

| Heiraten 1 |Heiraten
*j> vermittelt streng reell , diskret »j.

Z> Frau M . Kübler , i
'S « Biiro für Ehevermittlung , k
V Karlsruhe , Herreustr. 16 Iii . ♦!«
.?

^
Telephon 2695. 8.3 £

Bb

,i»>^ AUsa « faaveu und Erteilung
M Nachhilfstunden (auch in den
Mugstferien ). Angebot « mit An -
uave der Klasse unter Nr . B14996
U d,e Geschäftsstelle der „ Bad
presse "

. 2 .2
3tt verkaufen :

e,n ^ gut elhalt vierrädriger
Marktwasen .

5l 5Qo9 Wiibpffftr . 23. II . St . . m .
^ tiri c3L <Knab ») ,loird

tu gewissenh .
oder gegen einmaligen Er -

o/ ^ ngsbeitrag an Kindesstatt an -" -wmmen . Angeb . u . Nr . B11984an
^ ichäftSstelle der . Bad . Presse " .

Allbe von 9 Arm
verlaufen

(blond , grün . Sweater , blaue Samt -
bose u . weib -blaue Söckchen?. Seit
Donnerstag den 20. ds . ist der Junge
von zu Hause fort . Bitte , wer über
dessen Verbleib Kenntnis hat , möge
so gütig sein und sofort Nachricht
Herrenstr . 50 . 3 . St . , geben . B, .̂ ,

WH Mark verloren
entweder in der Halle vor d . Spar -
lasse oder auf dem Wege v. Spar -
lasse , Lammstraße , Kaiserstraße bis
Hochschule. Abzug , geg . Belohnung
B15100 Ma .enstrahe J . IV. St .

wurde v . arm . Mädchen
DailJWI ein älterer Geldbeutel
m .Ä3N ! k. Werdermarkt,Wilhelmftr .
od . Lebenöbed .- Verein am Freitag
morg . Der ehrliche Finder wird um
Rückgabegebet . geg . Belohn . Stadt .
Vierordtbad - Kasse o . ? orotheastr . 4.

Kl . Kind
wird in liebevolle Pflege genom
men aufs Land . Näh . zu erfrag
B15071 Brecht . Hosfstrake L.

ENTEN
es . PSaizves *Ureter

für Ho 'zrouteaus . Jalousien , Zigarren¬
spitzen u .s .w . bei höchster Provision
gesucht . Größte Fabriken der Branche .
F. Harke , Hofflählenau , Post Friediand
(Bez. Breslau). 1613a
Ki Katilog und Muster franko ! ■

Offerte Stelen S »
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post Eßli ng en ? « . 5461

Herren n . Damen
iaa

* '

Wolf & Co . , Hm . Jrtrifc ,
U <ivlätnle , « Brnrystraft« 38.

Wir suchen »um sofortigen Ein-
tritt noch einsge

tüchtige

l
welche schon auf Schnitte aear-
bettet haben : dauernde Beschäf«
tiaung bei mrter Bezahlung . ,

Schriftliche Angebote an unsere
Abteilung Do . 2120a3 .1

Milan Zmeiin .
G . m . b . H ..

Friedrichshafen a . B .

Tüchtige

«
iimmerleute . Schlosser ,

. .ymiede , für umfangreiche
Bauausführungen in Karls -
ruhe zu Tariflöhnen sofort
gesucht . Eintritt kann sofort
erfolge » . Beschäftigung wäh -
rend des gauzen Jahres . Zu

I melden 6721 .8.2

Bauburean Dyckerhoff Sc
Mdmann 51 .=© .,

I Karlöruhei . B . ,Gartcnstr . 70.

Arbeiter
für mein Kohlengeschiist gesucht .

^ Ii . Bnder \ achf .,
6803 Amalie » «rake 82.

Hausbursche
gesucht . 6797 .2.1

Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden .

Hammer & Helbling ,
Kaiserstraße 155 .

Jüugere 6795 .2.1

Hausdiener
per sofort gesucht . Vorzustellen bei

Mfutenhati « Hugo Landauer .
der

WWWI ! „ HHHI umgeben
kann ^ für sofort gesucht .' 6304

Molkerei , Leopoldstraste 20 .

Tüchtiger ehrlicher Bursche ,
evtl . auch mit Pferden

Kchlehrlmg
per sofort gesucht
« <«3 .

'
Lehrzeit 3 Jahre

Elektrotechniker
für Anfertigung von Jnstallatioiis -
planen zc . aushilfsweise für sofort
gesucht . 6800«

& © eltiuichcn
Waldftrasie Ai .

z Mehrere

zSckneiäsr
^ aus Militärarbeit sof . gesucht.

? Fr . Ehrman » ,
h 8315063 Kreuzstr . 17.

Tüchtiger
Schlosser und Anschläger
wird sofort für dauernde Arbeit
gesucht . Hirschstrafte 42 . B " 083

für stationäre Maschine von
200 PS . zum sofortigen Ein¬
tritt in dauernde Stellung
gesucht. Angebote unt . Nr .
2126a an die Geschäftsstelle |
dpr „ Bad . Presse " erbeten . ^

» MW
| Stütze -Gesuch .
® Eine selbsttätige , tüchtige ,
® alleinstehende Frau od . Mäd -
T chen . welch, in der gut . Küche
• sowie im ganzen Hauswesen
® erfahren ist , nähen u . bügeln
© kann , alle vorkommende Haus -
^ arbeiten mit einem Mädchen
® besorgt , zur Stütze der Haus -
e frau auf baldigst gesucht . Aür

größere Putzereien ist noch
'

£ eine Hilfe vorhanden .
0 Angebote mit Zeugnisab -
B schrifte » . Angabe des Alters
$ unter Nr . 6791 an die Ge -
G schäftsstelle der „ Badjschen
K Presse " erbeten .

DSSTGBSDWSDS

das schon gedient , für alle Haus -
arbeit gesucht . Kochen kann dabei
erlernt werden . B1V0LL

Waldlwriistrasie W , 4 . Stock.

NtiWe « NÄcheii
für alle Hausarbeiten tagsüber
gesucht . Zu erfragen 6785

Erbvrinzenstraüe 31 , Z. Stoch
Ein jüngeres , iauberes

Mädchen
B„

für Hausarbeit gesucht . Frau Ober ^
lelirer Lvliumseker , Werderstr . 46.

für Küche und
uWÄöchSN Hausarbeit ,

alleinstehender Dame gesucht . Na .
Weudstrahe 11, 3 Treppen , zwisch.
H und 6 Uhr . 8315085.3. 1

KLcheNnmdches ?
und Mädchen , welches etwas in der
Küche beihilft und fämtl . Haus -
arbeiten mitübernimmt , per sofort
oder 1 . Juni gesucht . 6801

Marknräflerhof , Rudolfstr . 31 .

Näherinnen B

auf Militär - Arbeit gesucht .
C » f6 Bauer 7d bei Eisner .

Zu melden SÖUaSLijn > eu 25. V.

«i j »w y Hj . i ■u ; ;
BN»» '■(OCH p sfä&wlUHUl VIHlUa fww

Entwerfer (,4Ni | i«rtöO
und einen tunlichst tat V »rfich «ru » gSsa «v tfttte gewef eneu

hllfe n .
m M> 9794JL1

Karlsruhe

der vadische « Ke » erverficher « « g »- Vanf .

Tüchtiger

Rontoill! mler Mortdin
zum sofortigen oder baldigen Gintritt gesucht. 8784

Dreyfuft & Siegel ,
Natserstr . 197 .

Bekannte trustfreie Zijaieöenk^brtt (rieht Berfta .
oder Dresden ) »oeht

für Baden event. auch HtalW -otnnn0«n hestempfohienen

MW Vertreter . Bi
Besuch nur Spezialgesch . Guteingeführte Herren wollen ach melden

unter A. E . 372 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B . 2088a

Sauberes Dienstmädchen
für ruhigen Haushalt auf 1 . Juni
gesucht. B15O0O

Thomas , Kaiserstraße 152.

Stellen - Gesuche .
Eisenbeton -Bauführer .

militärfrei , sucht Stellung . Prima
Zeugnisse stehen zu Diensten . An -

ebote erbeten u . Nr . B15023 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

. «

Garten zu vermieten .
i? re »olSbeim . Frl . Simon .

Nächst der altk . Kirche i . f . Herr -
schastShauS freundl . Bierzimmer -
Wohnung mir Balkon an kl . Fam .
auf 1 . Juli od . später zu veruiiet .
B15CM? NSH . Schesfelstr . 12 III .
^ asanenstr . 6, 3. St ., bei d . Kaiser -
straße , Z Zimmer - Wohnung zu
vermieten . GaS , GlaSaoschluf ; u .
Klosett . B1b077

Kaufmann
mit dopp . und amerik . Buchf . der -
traut sucht per 1 . Juli d. I . BuS -. . . -
Hilfsstelle in größ . Gescha . . ..
Angebote u . Nr . B16081 an die Ge
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Fleißiger und strebsamer

junger Mann .
in sämtlichen Büroarbeiten be»
wandert , sucht Stellung .

Gefl . Angebote unter Nr . B14381
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 8 .3

Mititärfr . Mann »
kautionsfähig , sucht für nachniit -
tags Beschäftigung , mit Ausnahme
v . Samstags . Angeb . unt . B14965
a . d . Geschäfts « , d . . Bad . Presse .

"

Arbeiter
kräftiger , sucht 4—6 Tag in der
Woche Beschäftigung . Angebote
unter Nr . B15076 an Die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse " .

Eine tüchtige .
Weitzzengbeschlietzerin ,
welche in erstklassigen Hotels tätig
war H. im Maschinenstopfen , Näh .
u . Flicken durchaus bewandert ist ,
sucht sofort Jahresstelle .

Angebote unter Nr . S315051 .an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Tilchl . Fräulein ,
Mitte 40 I ., evang . , sucht Stelle in
bess . frauenl . Haushall mit Fa -
milieuanschl . (verst . auch Kranren «
pflege ) , gegen Kescheid . Ansprüche .
Langjähr ^ ZeMnisse .

IVagner , LudwigsAdr . 15.
burgerstr . 68 . Stuttgart B" °" .2 .L

Geb . Frl . . 30 I . alt . w . 4 >/- I
den Haushalt eines Arztes leitete ,
sucht passende

Stellung
frauenlosen Haushalt . Ange ^

an die
Presse

inWW » » W^ » ^ M »
böte unter Nr . B14857
Geschäftsstelle der ..Bad .

Alleinsteh . Frl . aus guter Fam .

M Ireiiöl Ausnahme
bei alt . Dame zur Führung des
Haushalts ohne gegenseitige Ber >
gütung , hier , oder auswärts .

Gefl . Angeb . unt . Nr , BI ^843 an
die Geschaftsst . der „ Bad . Presse " .

Alleinstehende , anständige Frau
sucht lohnende Arbeit . Gefl . Angeb .
unter Nr . Blb095 an die Geschäfts
stelle, der „Bad . Presse " .

Schneiderin sucht Heimarbeit
Gefl . Anträge u . Nr . Bl5094 an die
Gefchäftsst . der „ Bad . Presse " erb

Vermietungen .
Ettlingen .

In schönster Villenlage sind zwei
ueuerbaute Einfamilienhäuser m .7
Zimmer , Diele . Bad u .dgl . preiSw .
.sofort oder auf 1 . Juli zu vermiet .

Nähere ? Pulvergartenstr . 12 in
Ettlingen . 3314894.2.2

6 oö. 43immerioo!inimg iiatl.
SJimmerwohuung . 8 . St .. sogleich
nahe dem Kaiserplatz u . Leopoldstr .
zu vermieten . Näheres B15096

Schillerstraße 48 ,

6$öne 5 ziuiuimMiing
mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Nokkstrast« 11 (seith . Nr . 3),
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl -Friedrichstratze 26,
2. Stock. Telephon 223 . 6802

Knrvenftr . 15
ist eine schöne, geräumige 4 Zim -
merwohuung mit reichlichem Zu
behör sofort oder später zu öer

Näheres im Laden . 6307"

Landhäuschen

Friedenftr . 20 ist eine geräumige
Fünhimmerwohuuug mit reichl .
Zubehör sofort , u vermieten . Zu
erfragen parterre . 5422*

Gcorg - Frikdrichstr . 15 ist im 3. St .
eine sehr schöne , große •iöobming
von 8 groben Zimmernmit Balkon
und allem Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten. Nah . Part . B14942.3 .1

Kauonierstraße 8 auf 1 . Juli frdl .
grobe Dreizimmerwohnung , mod.grobe Drei »
einger ., Zentralheizung einger .

eiettr . Licht u .
' Gas u . sonst ,

ieten . u erfragen
S814458Zub . zu vermie

4. Stock.
9, m , schöne 3 Him -
uug auf 1 . Juli zu~ 8314962

ratze
mer - ^^ vv« un >
vermieten . Näb. daselbst.

ttnlaiidstraste 41. n . d, Sofienstr . .
ist im 1 . u. 3. Si . eine moderne
Dreizimmerwohnung nebst Bad
u. Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Nähere ? daselbst oder
Butlitzstr . 5. Tel. 8380 . B14265
" " ""

r. 11V, nächst der Ritter -
strabe, ist eine Wohnung mit
4 Zimmern samt Zubehör , Gas
u . elektr. Licht an eine ruh . Familie
auf 1 . Juli od . später zu vermiet .
Desgleichen S uumöbl. Limmer
mit Waff« » Zu - Abflußleitung,
sowie KochgaS. Anzusehen von
10—4 Uhr . Näh . daselbst Kontor
im Hof . 8314754.2.2

Ettlingen .
In hübsch geleg . Villa b . d . Bis »

marksäule , nur Sommers., eine'
Höne Herrschaftswohnung , 5—10
immer u . gr . Gartenant. p. 1 . Juli , -

auch früher zu vermieten
Gest. Anfragen u. Besichtigung ,Villa Schüler ,

2314807 .3.2 . Sedanstraste 27.
Möbliertes B14966

Gartenhaus
mit 2 Betten, nach Wunsch Obst-
garten dazu , sofort zu vermieten .

Ettlingen , Steigehohlstr . 17 II .
Kaiserstr . 34 großes , gut möbliert .
Zimmer in ruhig ^ besser. Hause

ei stiller Familie sofort od . sväter
ieten . B15078

1 St ..
zu vermieten .

Kaiser. Allee «5 a,
sehr schön

neten.

m ist ein
möbliertes Zimmer zu

vermieten . Bl 5009.4 .1
Zähringerstr . 63 ist eine unmöl »
lierte Mansarde sofort oder später
an ordentliche, ältere Frau abzu-
geben . 6204*

llcinilcöeiröc Won,
find , gute Aufnahme in Beamten-
samilie bei vollständig . Familien-
anfchlub . Thermalbad in nächster
Nähe . Angebote unter 2125a an
die Geschäftsstelle der Bad . Presse .

Für sofort Helles
Gefchäftslokal ^

welches sich für Werkstätte bes .
eignet, ca. 80 qm grob , mit Gas u .
elektr. Anschluß für Kraftbetrieb
gesucht . Angeoote mit PreiSan-

' " ' "arlsruhe untergäbe und Lage in /
Nr . B14640 an dl Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erb. 2 .2

Kdl. Ehep.
ei

sucht bis 1 . Juli
zwei gleichgroße viereckige Zwei-
zimmerwohng ., ebenso schö. helle
Küche , etwas Zubeh,, Pre,S 350 -K
evtl . 3 Zimer im Preis bis 400^t ,
2 . od . 3. Stock in gutem Hause
u . schöner Lage . Hinterhaus aus-
geschlossen . Gefl. Angebote unter
Nr . B15000 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten.

« AM «Ml "Ä !X
4 Personen, wo man Hasen halten
kann oder kleines Häuschen . An-
geböte mit Preis unt. B16082 an die
Ge»schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Invalid , Däuermieter, sucht 2
Zimmer. Küche , Zubehör , Hinter-
haus nicht ausgeschlossen. Angeb.
mit Preisang . unt . B15068 an d .
Geschäftsstelle im „Bad. » reffe",

y» I



tfft 8 . Basische Presse . Abenbblertt . Samstag , den 22. Mal tsts . | tf ,

Bek ^ nntinachung .
Die Gemeinde Friesenheim vergibt in Submission folgende

Mengen Holzes in ihrem Gemeindewald :
60 Stück Nadelholzstämme l. Klaffe, 203,70 Festmeter messend ,43 „ „ II. „ 72,67 .
36 „ . ffl . „ 47,48

6 . „ IV. . 4,63
3 . „ V . „ 1,46 „

34 „ Abschnitte I . . 67,77
49 . H. „ 49,34
11 . - m . . 7,27

1 „ Eichen m . » 1,13 „ „
3 . .. IV. 2,44
3 . V . . 1,29

Die Angebote sind bis längstens de« 29 . Mai 1915 bei dem
Bürgermeisteramt verschlossen einzureichen.

Aufnabmelisten sind gegen Abschreibungsgebühr bei dem Bürger »
meisteramt hier erhältlich.

Friesenheim . den 12. Mai 191k.

2092aL.2
Der Gemeinderat .

Füner . Erb , Ratschr.

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

§^ 1 abpI # | B KÄRLSRUHE
HB fiPHi rn SF3l « A > Karlstraße 13. - Tel . 2018 j
wr nächst dem Moninger.

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Gegr . 1003 □ Prima Referenzen □ 8 Lehrer I
Gewissenhafte Ausbüdi

für
in allen kaufmännischen Lehrfächern |

ien and Herren .

Am I . jeden Monats beginnen neue Kurse !

| Schönschreiben , , .
(Gabelsberger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (40 erstklass .
Maschinen ), Korrespondenz , kauim . Rechnen, Wechseilehre und
Scheckkunde , Rundschrift, Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- I

und Bir9enwesen.
1

Tages - und Abendkurse "ftg
Snrachkur «; e • Deutsch, . Englisch, Französisch , Italienisch,l «aClUVUl » C . Spanisch , Portugiesisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .

Kontoristinnenkurse ! — Buchhalterkurse !
Auswärtige erhalten durch unsere VermittlungFahrpreisermäßigung. |
2. 1 Kostenlose Stellenvermittlung 6686

| Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

[THTldgeläHlglte Anmeldung erbeten . [

— Unterrichtsfächer :
Buchführung (einf., dopp ., amerik.) Stenographie I" "

Wir übernehmen : 210öa
Vermittelnngen zwischen Gläubigern und

Schuldnern zur Herbeiffthrung von
Stundungen und Vergleichen ,

Sanierungen und Liquidationen .
Ausführliche Prospekte . — Auskünfte und
Rücksprachen bereitwilligst und kostenlos .

Mässige Honorare . Strengste Verschwiegenheit .

Süddeutsche Abteilung der

Teleph . Nr . 9667 STUTTGART
xelegr . s Treuhand

Königstr . 43 A 3

ZingerW tiitö alle Augen auf diele Billigea Preise
500 Stck. Suppen S 5.50
500 Stck. 5 Pfg . Verkaufs % 6.50
500 Stck. HLhner - Bouillon %
1000 Stück 1 Mk. billiger

Bei den jetzigen teuren FleischPreisen sind meine Hühner -
Würfel die Nutzvollsten für jeden
Haush . Muster 10 Stck . gegen30 Pfg . in Briefmarken . 2105a

Direkte Bezugsquelle M. Matyas , Offenbach a . M . geg . Franko Nachnahme.
4800 Lose « ZißllHUQ 1. JUIll 4SOO Gewinne !

Drei in der Serie qezogeneBadische 100 Taler-Lose« einder an t. J«nl 1915 stattflnd. Ziehung - Hauptgewinn

300000
Mark , Tr effer ^ 3QO M . • bestimmt gezogen" m" müssen , bädo ich preiswert zu verkaufen .

: U .
Fernsprechen
Berlin - Stein¬

platz 5146 .

arH 50000 Kr . Sä '

Bßrta » A Peter Loewe ,
**"""• Glückspeter

B<l^en -Baden.
Für eine gutgehende , größere Vierwirtschaft
mit schönem Garten und Vereinslokalen , werden auf den 1 . Okt. 1915

tüchtige , erfahrene . kmMonsfähige

Wirtsleute gesucht .
D»eSb« üal. Anfragen richte man unter C. W . 8 an Haa « en -
n A Vogler , iSböa»

iZroH . HojLZzelltttKarlkcht.
Sonntag , den 23 . Mai 1015.

50 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten >
DerWing desWKetungen .

Ein Mihnenfcstspiel von Richard
Wagner .

Dritter Tag .

Götterdämmerung
in einem Vorspiele und drei Aufzügen

von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Alfred L ^ rentz .

SceNischc Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Siegfried . . . *)
> I . v . Morkom.
. Hans Keller.
. Fritz Mechler.

Sofie Palm -ttordes
Grete Finger

Gunther
Hagen . .
Alberich .
Brüunhilde
Gutrune .
Waltraute
Erste
Zweite >Norn
Dritte
Wo,,linde ,

e 1
'
(

ite >Norn . . < !
te J \

Wellgnnde ,
Flobhilde ,
Mannen

>! l>ein-
töchter

Marg . Bnmtfch .
Ä1!arg Bruntsch.
Mosel - Tomschik .
Adel - Paul .
Marie von Ernst
Müller- Rcichel.
Marg . Bruntsch .

/ Josef Braun.' \ 3iJosef Grötzingen
Mannen . Frauen.

Die dekorative Einrichtung ist von
Albert Wolf entworfen und aus -

geführt.*) Siegfried : Peter Cornelius
von der Kgl . Oper in Kopen -
Hagen als Gast.

Anfang fünf Uhr. Ende 10 Uhr .
Abendkasse von ' Ar> Uhr an.

Große Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben

Montag , den 24. Mai 1915.
61. Abonnements- Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

Ggmsnt .
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.

Musik von Beethoven .
Spielleitung : Otto Kienscherf.

Musikalische Leitung : Rudolf Dernau ,
Personen :

Margareta von Parina ,
Regentin der Nieder-
lande . . . M. Frouendorfcr,

Graf Egmont, Prinz von
Gaure . . . . Fritz Herz.

Wilhelm von Dramen Paul Paschen.
Herzog von Alba . FelixBaumbach
Ferdinand, sein uatür-

licher Sohn . . Hans Kraus.
Machiavell , im Dienste

der Regentin . Otto Kienscherf.
Richard , Egmonts Ge-

Heimschreiber Herrn Lindcmanu .
Silva \ unter Alba / Karl Dapper.
Gomez / dienend 1Fritz Mechler.
Klärchen . Egmonts Gc-

liebte . . . . Mel. Ermarth.
Ihre Mutter . . . Margarete Pix
Brackenburg , ein Bürgers¬

sohn . . . Reinhold Lütjohaim .
Soest,Krämern räüax Schneider
Jetter , Bürger

Schneider > ! PaulGemmecke
immermann Brüssel H- Benedict .
Seifensieder > Hoffmann .

Bnyk, Soldat unter
Egmont . . Ewald Schindler.

Ruhsum , Invalide , taub 5?ritz Hnncke .
Bansen , ein Schreiber Hugo Höcker .
Erster

weiter
irittcr Burgervon

Vierter I Brüssel
Fünfter
Spanische Soldaten,
und Bürgerinnen.

Der Schauplatz ist
Jahre 1568 .

Anfang ' ,̂ 7 Itlir . Ende nach ' 1.11 U.
Abendkasse von 6 Uhr an.

Mittel -Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

M. Schneider .
F . Frohmann.
Ernst Golde .
Ernst Glässer .
Hugo Bauer.

Pagen. Bürger
Diener. Volk.

Brüsselin UN

Dienstag , den 21.. * Samstag . Sea 29. 3. H.

^ Grosser

SeiOeii ' Verkauf .
11

Beadilen Sie bitte die Somisr-Aussteilunü in meinen SUiaulenstern der iiaiserstrasse.

Noöe-
HausHugo LandauerKarls«

ruhe.

Kriegs - Bilanzen
bearbeitet and prüft

:Rheinische Treuhand-Gesellschaft A. - G.
O 7, 26 MANNHEIM TeL 71SS

523J Aktienkapital Mk . 1,500,000 .—

Hohes Mmnieil Schuhmacher
besten bezahlt von B14708 . 12.3I '. Brand , Durlacherstr. 58, I.

» >-AMlögeK?Z« K
die Druckerei der . Bad . Presse ".

bieten wir für die Weiterempfeh
lung eines billigen, alkoholfreien
Haustrunks . In jedem Haushalt
herstellbar. Probepaket für 10 Liter
reichend Mk . 2 .— 2120a

Naturhilf . LandslmtlJsar . Geschaftsst,

Kanft Kunstleder , sehr dauerhaft,
für Sohlen , per Kilo (12 Sohle" '
5 Mk. ab hier gegen Nachnahme-

Sie werden dauernder Kunde.
Angeboteunter 8lr. 8314746 cm K
eschaftsst . d . . Bad . Presse' erb. ^

Zu haben i» Delikate»., Kolonial»Kä >c- und BatierspeiulxeichJftcn

Wiedemanns
Man beachte Finna ,
«md geieUJ . geicbuUlc Vc

Hoher FettgehaltvLeichfe Verdaulichkeit s
«aumpinmiiB Hoher :Nährwert
Prämiiert mü 37 Preiien. davon t8 goldene Medaillen•

Allgäuer WeichKasereien .von
Gebr .Wiedcmaiuy .

/ Kohigl. würUbg . Hotlieferansen <

Wangen xf Allgau

Schickt Den Kriezer«
Mundharmonikas

Für nur Mk. \ .— i
erhalten Sie ein vorzügliches In -
strumeut inkl. Feldpostpackung , im
ODEOtf -HAUS , Kaiserstr . 187 .
Größte Auswahl . Billigste Preise .

Auf Wunsch genügt Adressen -
angabe , dann erfolgt Versand direkt.

6MMtl ). - MM .- SlemMRe -ZInIemA -
wird mit bestem Erfolg erteilt . —
Preis p . Fach 20 Jt . Anmeldungen
an Lelirer Strauß , Kroneu -
strahe 15 . 3 . Stock . SS14951 .2.1

Elsässer Aestegeschäst
Viktoriastraste lv

sind ne»e Sachen eingetroffen
zn billigen Preisen .

Besuch lohnend. 6313 .5.6

j
Wer richtig denkt

kauft Möbel nur in der leistungsfähigsten Fabrik , welche
ihre bestens eingeführten , bekannt soliden Erzeugnisse

direkt an Private
verkauft , wodurch die beim Einkauf aus zweiter Hand sich
unvermeidlich ergebenden Gewinnzuschläge erspart werden .

Verkauisstellen :
j Rastatt , Karlsruhe, Mannheim , Pforzheim , Freiburg , Konstanz.

Ueberall gegen 100 Musterzimmer . Besichtigung unverbindlich .

■ Süddeutsche Möbel-Industrie
Normal :

500 Arbeiter .Gebrüder Trefzger , Rastatt .
Karlsruhe , Kaiserstr . 97 (Haus Dewerth } .

Vollständige
Braut -Ausstattungen

Einrichtung ganzer
Hotels u . Pensionate

Einzelne Zimmer
Einzelne Möbel

Viele Anerkenntingen .

Polstermöbel
Ledermöbel .

521J

Ocffcntliche
Versteigerung

Dienstag, den 25 - Mai lS!5,
nachmittags 3 Uhr.

werde ich am Proviantdepot . 3}$ ,
merstraße in Karlsruhe im
trage gemäß § 373 H . G . 53.
bare Zahlung öffentlich meiftbietÄg
bestimmt versteigern :
1309 Mil BoIfaipfC,
M? « Usmck -ZeM
Karlsruhe , den 22 . Mai 191 &.
Mater, Gerichtsvollzieher

HUDM
KMOOg

15. Mai — IS . Juni lW,5 '
rf

Sonder - AasstellnnP
von Hermann Siruck , Berlin, , *

Bildh. K. Degenhardt , Karlsr .-D111;̂
sovis . . . .

Graphik deutscher Künstl ^jj-

RMere Dich selb?^
B Wer stch selbst rasiert . so>

sich vor Ansteckung «A'
ge»

MZ spart Zeit n . Geld !
Sie sich meinen GSxcbttOf

mi Nas,er - Apparat m sei ^
di Nickel-Etui mit 6 Ztuck P,

l
iU ^W Klingen <12 Schneiden) s ' '

» nahme - Preis v . Wi .
frei n . all. Ort . BeiNachnadw

ggj bestell,20 ^ Porto . « atalogS '

Julius Steckuer . Halle a.
Abteilung No . 8 . Kolils -tiüt»erstr °--

neu . mit 130 cm breitem w?' 1
schrank, wird mit Garantie ^
SS« Mark abgegeben .

Walvstraß -

!
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